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dauernd geborgen werde. Wird der gegenwärtige | Stimmung ſchon eine freundlichere oder doch we⸗ 
Culturkampf, wie man ihn mit Recht genannt hat, niger feindliche werden zu wollen. Die Straß⸗ 
nicht zum größten Theile ausgetragen, dann iſt[ burger ſehen ein, daß ſie bei der Feſthaltung au 
auch die liberale Weltanſchauung von neuem immer ihrem Alles negirenden Proteſtſtandpunkte zunächſt 
wieder gefährdet, denn der Syllabus anathematiſirt und zumeiſt ihre eigenen Intereſſen ſchädigen. 
alle und jede liberale Regung und kann ſich nur] Dieſe Einſicht iſt um ſo unerwarteter, aber au 
mit einem Despoten vertragen, dem er für ſeine um ſo mehr zu begrüßen kurz nach den unerquick⸗ 
Sünden zuweilen Abſolution ertheilt, wenn er lichen Scenen im . 
irdiſchen Mammon und weltliche Ehre ſpendet, Die Jeſuiten haben ſelbſt innerhalb der großen 
und den Ketzerverfolgungen freien Lauf läßt.] verfaſſungstreuen Majorität des öſterreichiſ chen 
Suchen wir erſt das Nothwendige, das Uebrige] Abgeordnetenhauſes Unheil angerichtet, wo ſie doch 
wird uns zugegeben werden. wenige oder keine Freunde haben. Die Verfaſ⸗ 
= ſungspartei zerfiel bisher in drei Fractionen: das 
Danzig, den 1. April. mehr conſervative Centrum, die Linke unter 
Fürſt Bismarck feiert heute ſein 59. Ge⸗[Herbſt und die auf der äußerſten Linken befind⸗ 
burtsfeſt. Leider iſt er an demſelben noch an's liche Fortſchrittspartei, welche alle drei beſchloſſen 
Krankenbett gefeſſelt, und es wird erzählt, daß er 


hatten, in großen wichtigen Fragen nicht ohne vor⸗ 
wohl noch Monate hindurch an jeder geſchäftlichen] hergegangenes Einverſtändniß vorzugehen. Jun 
Thätigkeit gehindert ſein wird. Es iſt darum fein entſcheidenden Fragen übernahm Herbſt gewöhnlich 
Wunder, wenn allerlei Combinationen entſtehen, 


die Führung der ganzen Partei, jetzt giebt man 
welche den „Unentbehrlichen“ auf dieſe oder jene] ihm den kläglichen Ausgang der Abſtimmung über 
Weiſe zu erſetzen ſuchen. Wenn immer wieder 


die Junsbrucker Jeſuitenfacultät Schuld. Er hat 
Manteuffel auf der Bilpfläche auftaucht, To be⸗] den Vermittelungsantrag, welcher die Bewilligung 
ruht dies Gerücht wohl nur auf frommen 


für den betreffenden Etatspoſten ausſpricht, ver⸗ 
Wünſchen altconſervativer und ultramontaner faßt und auch den Präſidenten bewogen, denſelben 
Herzen, oder die Nachricht iſt eins der vielen] zuerſt zur Abſtimmung zu bringen. Die Fraction 
Preſſionemittel, welche in der letzten Zeit in reich⸗ 


Herbſt, die Linke, iſt nun in zwei Theile zerriſſen, 
lichem Maße in ge kommen. Etwas mehr] der eine neigt zur Fortſchrittspartei, der andere 
Wahrſcheinlichkeit hat die Nachricht, daß Camp⸗ zum Centrum, und zwiſchen beiden bald von dem 
hauſen auch in Beine legen NEN als Vice 
kanzler den Fürſten vertreten ſolle. Aber hoffent⸗ 
lich wird die fortſchreitende Geneſung des Kanzlers 
auch dieſes Aushilfsmittel Ra machen. 

Bekanntlich gedenkt ein Theil der Liberalen 
das Geſetz über die Ausweiſung und Inter⸗ 
nirung von Geiſtlichen dahin zu amendiren, 
daß eine und zwar widerrufliche Ausweiſung nur 
gegen die Biſchöfe, gegen den niederen Clerus nur 
Nee Nc in Anwendung kommen ſoll. Gegen 
dieſe Abſchwächung zieht nun heute die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ mit ſcharfen Worten zu Felde; ſie 
ſagt, die Vorlage ſei ſchon in ihrer gegenwärtigen 
Geſtalt weſentlich abgeſchwächt geoen den urſprüng⸗ 
lichen Gedanken, der darin beſtand, daß die prin⸗ 
11 5 Auflehnung gegen die Geſetze und die 

echtsordnung den Verluſt des Schutzes der 
Geſetze und ohlthaten der Rechts⸗ 
ordnung als Strafe, alſo unausbleiblich, nach 
ich ziehen müſſe. urch jede Umänderung 
ei dieſer Gedanke mehr abgeblaßt worden. Das 
Blatt ſchließt mit folgender hr „Soll der 
bei uns überhaupt fortge 


ſtandes die Kirchentrennung ſich einführte und nun 
ſtatt einer mehrere Kirchen entſtanden und durch den 
weſtfäliſchen Frieden rechtliche Beſtätigung erhiel⸗ 
ten. Damit war der Vorrang des Staates von 
ſelbſt gegeben. Denn wenn derſelbe auch nicht 
a priori conſtruirt werden könnte, die nothwendige 
Folge des kirchlichen Zwieſpaltes mußte eine Ge⸗ 
walt ſetzen, die Ruhe vor theologiſchen Zänkereien 
und inquiſitoriſchen Maßregelungen zu ſchaffen im 
Staude war. Nicht der Weg der päpſtlichen Unfehl- 
barkeit, welcher aller menſchlichen Entwickelung 
in's Geſicht ſchlägt, kann die Oberherr⸗ 
lichkeit des weltlichen Staates in Frage ſtellen, 
nicht der Weg der Abweiſung der Wiſſenſchaft, 
welcher den N Factor der göttlichen Offen⸗ 
barung vernichtet, kann den Riß zwiſchen Himmel 
und Erde überbrücken, das vermag allein und nur 
in ſehr beſchränktem Sinne die Wiedervereinigung 
der verſchiedeuen Kirchen zu einer einzigen, welche 
auf Grund wiſſenſchaftlicher Ueberzeugungen anzu⸗ 
ftreben iſt. Dazu gehört aber ungeſtörte geiſtige 
Arbeit, und die Einleitung dazu hat man vom 
Baticanum vergebens erwartet. Es iſt unſäglich 
lücherlich wenn der Ultramontanismus alle Welt 
nur ſich ſelbſt nicht anklagt, lächerlicher noch als 
die neuen Märtyrerkronen, die von Rom aus ver⸗ 
theilt werden, um das alte „Theile und herrſche“ 
noch einmal zur Wahrheit zu machen. 
Viele Gegner des Romanismus erkennen leider 
exit jetzt die Gefahren, die dieſer in ſich birgt, und 
ſind ja ſpäter belehrt deſto mehr der Anſicht, daß 
a dieſer Gefahren halber der entſtandene 
ampf abgekürzt werden müſſe, was namentlich 
dadurch geſchehen könne, daß der Temporalien⸗ 
ſperre größere Ausdehnung zu geben, und die vom 
Staate verwalteten kirchlichen Fonds zeitweiſe zu 
ſchließen ſeien. Ein Unrecht würde in einem 
ſolchen Vorgehen nicht liegen, denn man wird 
einem Feinde ſchwerlich die Mittel belaſſen dürfen, 
welche feinen Widerſtand in unabſehbare Länge 
ziehen. Doch iſt dieſes Stadium der Nothwehr 


noch nicht gekommen und wird auch vo i 
nicht eintreten. Denn in der „ 


Kampfes liegt zugleich das Mittel, ſeine Ur⸗ 
ſachen gründlich zu heilen. Auch die großen 
Maſſen, die jetzt dem Clerus blindlings 
folgen, weil tauſend und tauſend Bande 
materieller Intereſſen beide mit einander ver⸗ 
knüpfen, werden mehr und mehr die Nichtigkeit 
der Klagen, die Ungehörigfeit der Auſprüche und 
die Größe des Egoismus und der Herrſchſucht 
nach dieſer Seite erkennen und was noch mehr 
ſagen will, praktiſch den ungeheuren und durchaus 
überflüſſigen Formalismus entbehren lernen, wie 
es zur Zeit des unter Ludwig IV. über Deutſch⸗ 
land verhängten Interdictes geſchehen, wo die aus 
den Städten verwieſenen Mönche ſchon nach 
wenigen Wochen wieder um Aufnahme nach⸗ 
ſuchten, die ihnen jedoch erſt nach dem feſtgeſetzten 
Zeitpunkte von 10 Jahren gewährt wurde. 
Sollten nicht Ludwig II. und ſein Miniſter Lutz 
aus dieſen Geſchichten einige Nutzanwendungen 
hervorholen können? 

Vor allem iſt eine volle Eintracht aller ſtaat⸗ 
lichen Gewalten nöthig, damit der ſichere Gang 
des Schickſals nicht aufgehalten und die geiſtige 
Freiheit, die Bürgſchaft aller übrigen Freiheiten, 
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41 gegen 19 Stimmen beſchloſſen, der Bevölkerung 
des Cantons die revidirte Bundesverfaſſung zur 
Annahme zu empfehlen. 

London, 31. März. Vom Unterhauſe iſt 
gelten das Budget für das Landheer und für die 
arine genehmigt worden. 3 

Athen, 31. März. Der König hatte Deli⸗ 
georgis mit der Neubildung des Cabinets beauf⸗ 
tragt. Da dieſer jedoch wegen unzureichender Unter⸗ 
ſtützung in der Kammer nicht im Stande par, den 
Auftrag des Königs auszuführen, ſo iſt neuer⸗ 
dings der bisherige Miniſterpräſident Bulgaris 
zur Neubildung des Cabinets berufen worden. 


Der Kampf ge en die Ultramontanen. 
Was allen Menſchen begegnet, der ewige 
Wechſel von Leid und Freud, wird auch den Ul⸗ 
tramontanen in reichſtem Maße zu Theil. Im 
Anfange d. J. hatten ſie außer dem großen Zu⸗ 
wachs von Centrumsmitgliedern im Reichstage 
die Genugthuung daß Profeſſor Maaſien in Wien 
in einer heftigen Polemik gegen die Maigeſetze und 
den Eid des Biſchofs Reinkens, welche in der 
„Kreuzzeitung“ einen Platz fand zum Erſatze der 
tilübungen des auch in Danzig und Umgegend 
wohlbekannten Bruno v. Schrötter in der „Ger⸗ 
mania“, ſich zum Theil wenigſtens von einer gegen 
das Papſtthum und ſeine Alliirten fo ſchneidig 
aufgetretenen Vergangenheit losſagte; dann erfolgte 
ie cos burt der Anerkennung des altkatholiſchen 
Biſchofs durch die von dem Mintfter Lutz ernannte 
ſtaatsrechtliche Commiſſion in Bayern und endlich 
die Aufrechterhaltung und Dotirung der theologi⸗ 


ſchen Jeſuitenfacultät in Insbruck. An Leid hat 
dt dee Die porla⸗ 


einen, bald von dem andern verlaſſen, ſteht der 
ehemalige Führer der Verfaſſungspartei, ein Füh⸗ 
rer ohne Armee. Bei den Vorwahlen zu den De⸗ 
legationen, wo Herbſt bisher die eisleithaniſchen 

itglieder führte, hat er diesmal ſo wenig Stimmen 
erhalten, daß er die Wahl nicht annehmen will. 
— Die Wahl in die Delegationen iſt übrigens das 
letzte Stück Föderalismus, das die Wahlreform 
belaſſen hat; da wählen noch die Böhmen, die Ti⸗ 
roler u. f. w. ihre Delegirten beſonders. Die 
Regierung gedenkt auch dieſen Reſt der traurigen 
Vergangenheit in nächſter Zukunft zu beſeitigen. 

Im Sitzungsſaale des Theaters zu Verſailles iſt 


mentariſchen Niederlagen waren zum Theil ſehr 
5 N Mee e an — 

ö . Moſel und am Rhein ging ohne die 

vielfeic e größere Maffenaufre . 

ben, to w fee er: s en e 

genug an einen Geſchäftsgang zu gewöhnen ſcheint, 

dem päpſtliche Vicare nicht mehr unmittelbar ver⸗ 
ſtehen; am eingreifendſten iſt aber jedenfalls die 
Ohnmacht Malliuckrodt's geweſen, der nicht im 
Stande war, auch nur einen Punkt katholiſcher 

Lehre zu nennen, welcher den Maigeſetzen wider⸗ 
ſpreche und dieſelben als eine wirkliche Behin⸗ 
derung der katholiſchen Kirche kennzeichne. Die 
Ausrede, daß die Maigeſetze durch den einſeitigen 
Vorgang des Staates ohne Vereinbarung mit dem 
kirchlichen Oberhaupte als die Katholiken nicht bin⸗ 

dend anzuſehen ſeien, iſt für einen ſo dialectiſch ge⸗ 
wandten Meiſter auf dem parlamentariſchenSchlacht⸗ 

1 felde eine nicht wieder gut zu machende 
| Niederlage. Weiß doch jeder Tertiauer, daß 
die durch Innocenz III. herbeigeführte Ohnmacht 
des Staates nur daun fortdauern konnte, wenn 
dem ſchon ſeit dem 11. Jahrhunderte laut gewor⸗ 
denen Rufe nach einer Kirchenbeſſerung an Haupt 
und Gliedern, der nicht am wenigſten durch lite⸗ 
rariſche Satiren wie den deutſchen Reineke Vos 
und das italieniſche Decameron verbreitet und 
unterſtützt worden, Folge gegeben wurde, anſtatt 
daß durch den Uebermuth der Päpſte und der 
Zuchtleſigkeit und der Unwiſſenheit des Prieſter⸗ 


Stadt » Theater 
u Herr Oberlä t ſei i 

unter dem lchhafteſten Beifall leber aber nicht 
unter ebenſo ſtarker Betheil ung des Publikums 
fort. Am Montag wurde — der Wiederholung 
von „die Eine weint, die Andere lacht“ ein Schwank 
nach dem Franzöſiſchen „Erlanben Sie 
Madame“ gegeben, der zwar von ſehr leichtem 
Gewicht iſt, aber Herrn Oberländer wieder zu 
einer höchſtergötzlichen und fein geſpielten Charakter⸗ 
ſtudie des alten Junggeſellen Treu Gelegenheit gab 
Er wurde hier auch von den andern üſpickern 
gut 10 Namentlich wurde die Haustyrannin 
von Fr. Müller und der unterthänige Ehemann von 
on Fellenberg wirkungsvoll gegeben. — Geſtern 

ielte Hr. Oberländer den Parlamentsrath 

esperridres in dem „Vicomte von Letoridres“ 
Der behäbige Schlemmer mit Tugendmiene war 
eine prächtige Figur. Der Rauſch in ſeinen ver⸗ 
ſchiedenen Stadien wurde mit aller Decenz, aber 
mit um fo fomiſcherer Wirkung durchgeführt. Auch 

x. Häſer machte mit ſeinem Gecken Tibull Glück 
5 Ganzen hätte dieſe franzöſiſche Poſſe etwas 
leichter geſpielt werden können. Frl. Mundt ließ 
es in der Titelrolle an Munterkeit nicht fehlen 

Aber ihre Geſtalt kann doch nicht die Täuschung 
erregen, wir hätten einen ſo weit gereiften Jüng⸗ 
ling vor uns, daß er bereits mit Erfolg ſein Glück 
bei den Frauen verſuchen kann. Bemerken müſſen 
wir noch, daß das ſehr kleidſame Pagencoſtüm, in 
welchem Frl. Mundt erſchien, auch zur Zeit der 
Pompadour von einem jungen Mann ſchwerlich wo 
anders als auf einer Maskerade getragen ſein wird. 


das Lärmen und Schreien verſtummt, die Acteurs 
ſetzen ihre offenen und geheimen Wühlereien in 
den Provinzen fort. Mac Mahon ſoll ſehr indig⸗ 
nirt ſein über den von Dahirel in der National⸗ 
verſammlung veranfaßten Zwifchenfoll, Nachdem 
er noch ſo eben in unzweifelhafteſter Weiſe erklärt 
Fa an feinem Septennat unter allen Umſtänden 
eſtzuhalten, wird daſſelbe, was für ihn am empfind⸗ 
lichſten iſt, gerade von der allerconſervativſten 
Seite in Frage geſtellt. Mae Mahon fühlt, daß 
er in der beengten, würdeloſen Stellung, in welche 
er durch die Jämmerlichkeit ſeiner Miniſter und 
durch die Hilfloſigkeit der einzelnen Cliquen, 
die den Rattenkönig der gegenwärtigen Majo⸗ 
rität bilden, verſetzt iſt, nicht lange fortregie⸗ 
ren kann. Broglie ſcheint nicht Luſt zu ha⸗ 
ben, dem Präſidenten die Garantien zu ver⸗ 
ſchaffen, mit denen dieſer umgeben zu werden 
wünſcht. Jener ſagte am Sonnabend im Verfaſſungs⸗ 
ausſchuß, nachdem er die Bildung eines Senates 
empfohlen: „Auf dieſe Weiſe würden wir die 
Organiſation der zweiten Kammer und zugleich 
auch die des Septenniums vollendet haben. Es 
fcheint in der That nicht nöthig, die Befugniſſe 
des Marſchalls Mac Mahon durch ein Special⸗ 
P P 


— 
Diviſionspfarrer Collin, die größtentheils fugirten 
Chöre einſtudirt hatte. Wer, wie Referent, aus 
eigener Erfahrung die Schwierigkeiten kennt, 
welche ſich der correcten und präciſen Ausführung 
ch] ſolcher Muſik durch einen Verein von Dilettanten 
entgegenftellen, wer den Aufwand von Zeit und H 
Mühe ermißt, dem ſich ein Dirigent, bevor er mit 
einem ſo umfangrechen Werke vor die Oeffentlichkeit 
tritt, in unterwerfen hat, der wird Gelungenes mit 
doppelter Hochſchätzung, mit dem wärmſten Lobe 
zu würdigen wiſſen. Die Chöre gingen rein und 
ſicher zuſammen und die polyphone Geſtaltung der⸗ 
ſelben, wie man ſie bei Händel immer antrifft, 
kam in der klaren eracten Führung der einzelnen 
Stimmen mit voller Plaſtik zur Geltung. 
Die ſchwierigen Fugen: „Durch ſeine Wunden 
find wir geheilet“, daun: „Er trauete Gott, der 
helfe ihm nun aus“, ferner der hochfeſtliche Chor: 
Bat thut euch auf“, das mächtig ergreifende: 


freute nicht minder, als der recht gediegene, auch 
eines ſchönen Ausdruckes nicht entbehrende Vortrag. 
Der innige Ton in der Arie: „Doch Du ließeſt i 

im Grabe nicht“ ſprach überzeugend zum Gemüthe 
auch die fromme Bra So in dem: "au weiß, daß 


thum jedes gebildeten Muſikfreundes und 
f fa i zu dieſem Oratorium finden 
ſich faſt in jedem Kirchen ⸗Concert, ſei es 
durch Ausführung einer der herrlichen Arien: 
„Ich weiß, daß mein Erlöſer lebt“, oder: „Er ward 
verſchmähet und verachtet“, daun der prächtigen 
Baß⸗Solo's: „Das Volk, fo im Dunkeln wandelt“ 
oder: „Sie ſchallt, die Poſaun“, ſei es durch einen 
oder den andern der mächtig ergreifenden Chöre, 
an denen das Werk überreich iſt. Mit dem 
„Meſſias“ betrat Händel im Jahre 1741, nachdem 
er der Oper gänzlich entſagt hatte, die Sphäre des 
Dratoriums und zugleich den Gipfel der Meiſter⸗ 
ſchaft, auf dem er ſich auch in den darauf folgenden 
Schöpfungen, von denen hier nur „Samſon“, 
„Semele“, „Judas Maccabäus“, „Joſua“ genannt 
ſein mögen, zu erhalten wußte. Noch in der 
Gegenwart finden Händel's Oratorien bei den 
rheiniſchen Muſikfeſten die eifrigſte und liebevollſte 
Pflege, die ſich in England aus begreiflichen 
Gründen zu einem förmlichen Cultus geſtaltet. 
Hatte doch der deutſche Meiſter Bien Lande die 
8 Blüthe ſeines genialen Schaffens gewidmet. 
Doch darf man nicht glauben, daß Händel mit 
ſeinen Werken dort zur Stelle durchdrang 
und daß ihm die Erfahrung erſpart ge⸗ 
blieben iſt, die jede geniale, ſeiner Zeit voran⸗ 
eilende Kraft zu machen hat. Bei der zweiten 
Aufführung des „Meſſias“ in London war das 
Haus leer. Der König (Georg I.) und Einige 
ſeiner Umgebung ſollen die einzigen Zuhörer ge⸗ 
weſen ſein. Trozdem des Meiſters Kaſſe darunter 
empfindlich litt, war er guten Muthes und meinte: 
„Deſto beſſer wird's ſchallen!“ — Bei der neulichen 
Aufführung zeigte der weite Raum des Schützen⸗ 


mein Erlöſer lebet“, fand bei den Zuhörern all⸗ 
gemeinen Anklang, obſchon das anfänglich gar 
zu langſame Fan sch der jungen Sängerin etwas 
unbequem zu ſein ſchien. Herr Schmock bewährte 
ſich als ein ſtimmbe abter und kunſtfertiger Baſſiſt, 
der in ſeinen Arien ſowohl den getragenen als den 
colorirten Theil ausdrucksvoll und mit gediegener 
Technik zur Geltung brachte. 

Die Altiſtin Frl. Martha Langsfeld aus 
Breslau beherrſchte ihre Aufgabe noch nicht voll⸗ 
kommen genug, auch ſchien die Stimme kein aus⸗ 
reichendes Tonvolumen für den großen Saal zu 
haben. Vielleicht hat auch Befangenheit auf ihren 
Geſang hindernd eingewirkt. Die Altpartie, wie 
auch der Antheil des Tenors (von Herrn R. mit 
bekanntem Eifer durchgeführt) hatte übrigens we⸗ 
ſentliche Kürzungen erfahren, was ebenſo zu billi⸗ 

en iſt, wie der Ausfall von 5 Chören. Der 
eitgeſchmack läßt ſich eine ag e Ausdehnung 
von oratoriſcher Muſik ungern gefallen. Mit den 
Kürzungen beanfpruchte die duffle des „Meſ⸗ 
ii nahezu 3 Stunden. Herrn Collin gebührt 


„Halleluja“ und der großartige Schlußchor: 
„Würdig iſt das Lamm“ mit dem impoſanten, 
wunderbar kunſtvoll verſchlungenen „Amen“ — alle 
dieſe Perlen erhabener Orakorienmuſik machten 
dem Dirigenten, wie den Ausführenden gleiche 
Ehre. Neben dieſer vollen Anerkennung bezüglich 
einer correcten Darſtellung des Chormaterials 
bleibt noch ein Letztes für die Wirkung zu wünſchen 
übrig: ein Zuwachs von Schwung und Feuer. 
Ohne einer Hetzjagd in den Tempi das Wort zu 
reden, die mit dem Style Bee cher Muſik un⸗ 
verträglich ſein würde, hatten wir doch das 
Gefühl, daß manche der Chöre durch einen 
etwas lebhafteren Pulsſchlag der Bewegung an 
Glanz und Eindringlichkeit gewonnen haben würden. 
Es mag dem Herrn Dirigenten der Gedanke nahe 
gelegen haben, in erſter Linie die Klarheit und 

olidität der Ausführung zu wahren, aber mit 
einem ſo trefflich einſtudirten Chore kann man 
auch einen geiſtig mehr belebten den wagen, 
ohne die ſolide Technik zu gefährden. Vielleicht 
beherzigt der er verdiente Leiter des 
N Geſangvereins dieſen gut gemeinten Wink für 
haus⸗Saales keinen unbeſetzten Platz, trotzdem aber | ſpätere Aufführungen, denen wir mit Vergnügen 
ſchallte es vortrefflich, Dank der Genauigkeit und ent egenſehen. Für die Solopartien waren zum 
Sorgfalt, mit welcher der kundige Leiter, Herr l größten Theile fremde Kräfte gewonnen worden. 


Aufführung von Händel's „Meſſias - 

! 1. 8 2 wurde muſikaliſch ſehr würdig 
durch ein Palmſonntags⸗Concert des Collin'ſchen 
Geſangvereius eingeleitet, welches nichts Geringeres 
zum Gegenſtande batte, als Händel' Oratorium 
zMeſſias“, ein Werk, das in die muſikaliſchen 
irren unſerer Zeit als ein unvergängliches 
Monument, als ein ſtolzer, feſt zuſammengefügter 
Bau hineinragt, an dem zu rütteln vergebliches 
hen wäre, auch von Seiten jener Partei, 
welche fortan nur in der Zukunftsmuſik das Heil 


ür die im Ganzen ſo würdige Vorführung des 
chönen Oratoriums, an dem ſich außer den 
Sängern auch das Orcheſter in ſehr wackerer Hal⸗ 
tung Nec i 8 der wärmſte Dank. 

Noch iſt die Concertſaiſon nicht geſchloſſen. 
Außer einer Charfreitags⸗ Aufführung in der 
Marienkirche ſtehen uns durch das ausgezeichnete 
enen Streichquartett zwei genußreiche Abende 

evor. Saft man Alles zuſammen, was der Winter 
in muſikaliſcher Beziehung darbot, ſo war es nicht 
wenig und dabei überwiegend Gutes, ja Vorzüg⸗ 


geſetz feftzuftelfen." Broglie will darnach Alles, 
was zur e der Bedeutung des Septennats 
beitragen lönnte, wie 
nicht nur 5 ſondern vollſtäudig begraben. 
Die Zweideutigkeit im Prinzip, das iſt der rechte 
Boden, auf welchem die Broglie und Conſorten 
im Trüben fiſchen können. Will der Marſchall 
ſeine ſieben Jahre genießen, ſo wird er ſich nach 
verläßlicheren Stützen umſehen müſſen. 

Die Nachrichten von Bilbao ändern ſich wie 
das Wetter im April. Die letzten Meldungen 
lauten wieder ungünſtiger für Serrano. Zwar 
kommen ſie von carliſtiſcher Seite und wider⸗ 
ſprechen ſich guch theilweiſe, indem die eine De⸗ 
peſche Serrano am 28. den Kampf aufgeben, die 
andere ihn, wenn auch vergeblich, angreifen läßt; 
aber daß der Telegraph von Madrid auch heute 
gänzlich ſchweigt, iſt ein Zeichen, daß die re⸗ 
publifanifche Armee den entſcheidenden Sieg noch 

nicht errungen hat. 


Deuntſchland. 
Berlin, 31. März. Der Präſident des 
Reichstages v. Fo reckenbeck hat am Sonntag 
Berlin verlaſſen. Wenn derſelbe, wie bekannt, am 


Sonnabend von dem Kaiſer empfangen worden, N 


fo ift doch über Zweck und Inhalt der Audienz 
Näheres nicht bekannt geworden und es baſiren 
anderweite ene i e auf naheliegender Ver⸗ 
muthung. Ebenſo iſt es nicht richtig, daß zwiſchen 
dem Präſidenten v. Forckenbeck und Mitgliedern 
des Reichstages in Folge jener Audienz noch be⸗ 
ſondere Beſprechungen are hätten. Die 
überwiegende Mehrzahl der Reichstagsmitglieder 
hatte noch am Sonnabend überdies Berlin bereits 
verlaſſen. Beide Fractionen derLinken des Reichstages 
treten am Abend des 9. April über das Militärgeſetz in 
Berathung und es iſt Fürſorge getroffen, daß mit 
dem Beginn der Plenarberathung über den wich⸗ 
tigſten Gegeuſtand der Seſſion die Verhandlungen 
der Parteien über ihre Stellung zu demſelben ihren 
Abſchluß erreicht haben werden. Conſervative und 
Freiconſervative ſind bereits ebenſo entſchloſſen, für 
die unveränderte Annahme der Regierungsvorlage 
in den principiellen Beſtimmungen einzutreten, als 
andererſeits das Centrum und die regelmäßig mit 
demſelben gehenden Gruppen ausgeſprochener 
Weiſe egen den Entwurf ſtimmen werden. — 
Gegenüber den offiziöſen Meldungen betreffend 
die Haltung Preußen's bei den Beſprechungen 
im Bundesrathe über die Civilehe 
möchte auf unſere frühere Mittheilung hin⸗ 
zuweiſen ſein, wonach diejenigen Staaten, in 
welchen die Civilehe beſteht, alſo vornehmlich 
Preußen, für die Ausdehnung des Geſetzes auf 
geh das Reich eingetreten find. Bayern Sprach fich, 
f wie nachträglich bekannt wird, entſchieden dafür aus, 
daß hinſichtlich der Civilehe zunächſt der Weg der 
4 nee gebung betreten werden müſſe, wäh⸗ 
\ e 


5 rend enburg und Sachſen ſich nicht nur 
2 paſſiv, ſondern entſchieden ablehnend verhielten. 
* — Der Präſident des Abgeordnetenhauſes, Hr. 
We v. Bennigſen, hat auf der Tagesord⸗ 


nung der für den 13. April Mittags 12 Uhr 
beſtimmten Sitzung folgende Mittheilung er⸗ 
laſſen: „Mit Rückſicht auf die Geſchäftslage im 
Deutſchen 11 5 werde ich mich genöthigt 
ſehen, am 13. April vorzuſchlagen, daß die nächſt⸗ 
folgende Sitzung nicht vor dem 23. April eintrete.“ 
Man nimmt an, daß vor dem 27. April die Ar⸗ 
beiten des Abgeordnetenhauſes nicht im vollen Um⸗ 
fange beginnen werden. Gleichwohl ift die Regie⸗ 
rung entſchloſſen, die Seſſion nicht über egen 
hinaus währen zu laſſen, alſo in der letzten 


ai⸗ 
woche zu ſchließen. it Beſtimmtheit ſollen erle⸗ 
digt werden: das Enteignungsgeſetz, die Kirchenge⸗ 
7 ſetze und die Eiſenbahnanleihe. 

RR NLC. Berlin, 31. März. Man erinnert ſich, 


daß die von der Regierung der Militärcommiſſion 
15 vorgelegte Berechnung der durchſchnittlichen 
5 Dienſtzeit der Infanterie in den Abgeord⸗ 


5 netenkreiſen großes Aufſehen erregt hat. Aus der⸗ 
1 ſelben gin 11 daß bei Eluſtellung von 190 
Rekruten fa rlich in jedes Bataillon, ſich unter 
0 Zugrundelegung einer Durchſchnittseffectivſtärke 
des Heeres von 385,000 Mann Regie rungsziffer) 
eine Dienſtzeit nicht von 3 Jahren, ſondern nur 
von 2 Jahren 5 Monaten 13 Tagen, und bei Zu⸗ 
grundelegung der vielbeſprochenen Durchſchnitts⸗ 
effectivſtärke von 360,000 Mann eine Dienſtzeit 
von nur 2 Jahren 1 Monat 29 Tagen ergiebt. 
PPC 


urn 


liches. Von einheimiſchen Unternehmungen find 

zu nennen: Die Aufführungen von Schumann's 

5 „Paradies und Peri“ und des „Meſſias“ von 
5 Panel, drei Kammermuſik⸗Soiréen, mit ausge 
chten Werken von Beethoven, Schubert, Schu- 

mann, Raff, Kiel (darunter mehrere Novitäten), 
dann ein Sinfonie⸗Concert, als Vorſpiel zu einer 
für den nächſten Winter zu hoffenden ausgedehn⸗ 
teren Sortfegung,. Die heutigen Virtuoſenconcerte 
entbehren, Gott ſei Dank, auch nicht eines bedeu⸗ 
tenden geiſtigen Inhaltes, ſonſt würden die Pro⸗ 
gramme keine Beachtung mehr finden. Sie ſind 
weit entfernt davon, bloße Unterhaltungsmuſik 
oder auf blendenden Effect gerichtete Künſte 
darzubieten. Es ſei hier nur an die 
Namen Fr. Grützmacher, Mary Krebs, Wil⸗ 
helmj, Bendel, Anna Mehlig, Joſef Joa⸗ 
chim erinnert, um ſich zu vergegenwärtigen, was 
np die letzte Saifon Werthvolles und Anregendes durch 
fremde Künſtler gewährt hat. Dazu kommt nun 

noch der ſchöne Abſchluß durch die Florentiner. 

u den Freuden des Concertſaales bildete die tüch⸗ 

tige Oper, mit einem für deutſche Kunſtwerke be⸗ 
ſonders gediegen und reich ausgeſtatteten Repertoire 

einen gar fut der Hintergrund. Ein wirkli 
Muſikbedürftiger, der das Alles genoſſen hat, dürfte 

dabei ſicher nicht verſchmachten. Einzelne Unzu⸗ 

ni friedene, denen nichts recht ift, giebt es immer. 
| Erfahrungsmäßig ſind es häufig ſolche, die am 
wenigſten Concerte beſuchen. ie erinnern an 
Kritiker, welche die een ue oder wie man es 
ſonſt nennen will, beſitzen, über nicht Gehörtes zu 
referiren. Einem einſt berühmten Feuilletoniſten 
der Berliner Voſſiſchen Zeitung iſt dergleichen 
wiederholentlich paſſirt. Der muſikaliſche Referent 
der „Danziger Pac de wünſcht ſich auch im nächſten 
Winter eine ähnlich dankbare e Er blickt 
mit Vergnügen auf die Fülle des Stoffes zurück, 
die ſich ihm in der abgelaufenen Saiſon eröffnet 
hat und die ihm, wahrſcheinlich auch der Mehr⸗ 
zahl unter den Muſilfreunden unſerer Stadt, vor⸗ 


auch den Titel des Marſchalls] J 


+ 
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Die Regierung erklärte, unter die durchſchnittliche 


Dienſtzeit von 2 Jahren 5 Monaten 13 Tagen im 
Intereſſe einer genügenden Ausbildung der Truppen 
nicht heruntergehen zu können und rechtfertigte da⸗ 
mit die Durchſchnittseffectivſtärke von 385,000 
Mann. Der Abgeordnete Richter indeß griff 
die Berechnung der Regierung an; er be⸗ 
hauptete, daß in derſelben die Dienſtzeit 
zu niedrig berechnet ſei, mit anderen Worten: daß 
bereits eine geringere Effectivſtärke des Heeres als 
die Regierung angenommen, genügen werde, um 
eine gewiſſe für nothwendig gehaltene Dienſtzeit 
zu ermöglichen. Die e findet 
die Dienſtzeit der Infanterie, indem ſie den 
ar 5 an Gefreiten und Gemeinen der 
Jufanterie durch das jährliche Recrutencontingent 
dividirt. Der genannte Präſenzſtand ergiebt ſich 
aus der ſupponirten Durchſchnittseffectivſtärke des 
Heeres nach Abzug der Specialwaffen und der 
prima plana der Infanterie. Die Regierung be⸗ 
rechnet für die Specialwaffen 129,875 
Maun, Herr Richter behauptet, daß dieſe 
51 um 7075 Mann zu hoch gegriffen 
ei und fügt hinzu, daß wenn folgerichtig 
der Präſenzſtand der Infanterie um 7075 
kann höher angenommen werde, ſich bereits 


eine um 29 Tage längere Dienſtzeit ergebe, als 


die Regierung ſie berechnet. Dies wäre unzwei⸗ 
felhaft richtig; die Frage iſt nur, ob die Special⸗ 
waffen wirklich um 7075 Mann zu hoch veran⸗ 
ſchlagt ſind. Nach Richter ergeben ſich dieſe 7075 
Mann, wenn man in Uebereinſtimmung mit dem 
ſeit Beſtehen der gegenwärtigen Armeeorganiſation 
wiederholt angeordneten Erſparnißmaßregeln für 
zuläſſig erachtet, die ſogenannte Recrutenvacanz 
unter gegebenen Umſtänden auszudehnen, die 
Wintermanquements, welche ſowohl vor 1866, 
als 1868 und 1869 wie auch von 1872 
bis jetzt beſtanden haben, eintreten zu 
laſſen, und endlich die Einjährig⸗Freiwil⸗ 
ligen, wie es von 1859 bis jetzt der Fall war, auf 
dem Etat wieder in Anrechnung zu bringen. Die 
Regierung hält aber dieſe Maßregeln nicht für 
zuläſſig. Sie antwortet vielmehr: „Die Militär: 
verwaltung hat wiederholt ihre Anſicht dahin aus⸗ 
geſprochen, daß die bisherigen Erſparnißmaßregeln 
bei den Speclal⸗Waffen, mit Ausnahme einer 
höchſtens vierwöchentlichen Rekruten⸗Vacanz, ohne 
ernſtliche Gefährdung der Schlagfertigkeit des 
1 nicht aufrecht erhalten werden können. 
Jene Maßregeln find ſtets als äußerſter Noth, 
behelf in Folge finanzieller Schwierigkeiten be⸗ 
trachtet worden. Noch 1870 ſind ſie deshalb auch 
in Fortfall gebracht und erſt wieder eingeführt 
worden, als es ſich darum handelte, die Artillerie⸗ 
Reorganiſation mit den knappen Mitteln des 
Pauſchquantums durchzuführen. Bei der Ca⸗ 
vallerie iſt die Rekruteneinſtellung eo unter 
den ſehr 1 Verhältniſſen von 1870 ſpä⸗ 
teſtens am 15. October und nur einmal 1867, am 
1. November erfolgt. 1871 ſind die Rekruten bei 
dieſer Waffe. nicht (wie Richter auge ein) am 11: 
November, ſondern am 11. September eingeſtellt, 
bei der Artillerie und den Pionieren iſt die Rekru⸗ 
teneinſtellung bis zum 5. Januar nur in den Jah⸗ 
ren 1862 und 1 verſchoben worden, alſo zu 
einer Zeit, wo wir noch keine gezogenen Ge⸗ 
ſchütze hatten. Eine I der einjährig 
Freiwilligen im beſchränkten mee bunte äußerſten 
Falls vielleicht bei der Kavallerie zugelaſſen wer⸗ 
den, weil bei dieſer Waffe hierdurch wenigſtens die 
Kriegsformation nicht beeinträchtigt wird. Der 
Einfluß einer ſolchen Maßregel auf die in Rede 
ſtehende Berechnung würde jedoch verſchwindend ſein. 
Hr. Richter behauptet ferner, daß auch die prima 
plana der Infanterie mit einer zu hohen 
Ber vom anal vorweg in Abzug 4505 
ei. Es ſei unterlaſſen worden, von den Regiments⸗ 
ſtäben, ſowie von den Unteroffizieren, Lazareth⸗ 
babe ꝛc. 1, Procent für zufällige Manquements 
n Abzug zu bringen. Sodann hätten die Unter⸗ 
8 und Lazarethgehilfen nur ſoweit eh in 
Abzug kommen dürfen, als fie aus Maunſchaften 
beſtehen, die ihrer allgemeinen Dienftpflicht bereits 
genügt haben. Statt deſſen ſei nur die Hälfte der 
ge er mit Capitulanten beſetzt und 
von den Unteroffizierſtellen der preußiſchen Armee 
ſeien im November 1872: 20 Proc. theils mit 
avancirten Mannſchaften des 2. und 3. Dienſt⸗ 
jahres, theils gar nicht beſetzt geweſen. „Nimmt 
man hiernach an“, ſagt Richter, daß die prima 
plana eines Bataillons um 12 bis 16 Köpfe zu 
hoch in Abzug gebracht iſt, ſo ergiebt ſich für den 
übrigen Präſenzſtand eine Erhöhung, welche für 
den einzelnen Mann eine Verlängerung der 
Dienſtzeit von 23—31 Tagen zur Folge hat.“ 
Die N antwortet auf dieſe Kritik wie 
ſchafg „Bei den Regimentsſtäben, deren Mann⸗ 
chaftsbeſtand ſich nur aus je 1 Regimentsſchreiber 
und je 10 Hautboiſten zuſammenſetzt, werden ein⸗ 
tretende Manquements ſtets ſofort ausgefüllt. 
Daſſelbe gilt im Allgemeinen auch von dem Etat 
der e und Lazarethgehilfen; wenigſtens 
ſind bei dieſen erheblich geringere Manquements 
als 1 Procent anzunehmen. Es kommt hierbei 
in Betracht, daß in vacante Unteroffizierſtellen in 
der Regel ſogleich Gefreite oder Gemeine einrücken, 
welchen in dieſem Falle eine monatliche Zulage 
von 1 Thlr. gewährt wird. Im Uebrigen . be⸗ 
reits in Beantwortung der von dem Abg. Richter 
am 20. März cr. unter 2 und 3 geftellten Fragen 
ausgeführt worden, daß erfahrungsmäßig der Ab⸗ 
ang, welcher durch das Einrücken in Unteroffizier⸗, 
ea ke zꝛc. Stellen, durch Abgabe an 
Landwehr⸗Bezirks⸗Commandos ꝛc., durch den Tod 
und vorzeitige Entlaſſung von Mannſchaften im 
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ausgeglichen wird durch die Zahl von Capitulan⸗ 
ten, welche ſich bei den Truppentheilen befinden, 
ſowie durch die Erhöhung, welche das Rekruten⸗ 
contingent von 190 Mann per Bataillon, durch 
Mehr⸗Einſtellung von Freiwilligen und 
durch Geſtellung von Nacherſatz erfährt.“ 
(Schluß folgt.) 

— Die bekannt gewordenen Ziffern über die 
Einnahmen des deutſchen Reiches aus den Ein⸗ 
gangszöllen weiſen für die letzten ſieben Monate 
1873 einen Rückgang gegen 1872 auf, und 
ängſtliche Gemüther prophezeien ſchon eine fort⸗ 
dauernde Abnahme des Zollerträgniſſes. Der 
„B. B.⸗C.“ macht darauf aufmerkſam, daß ſich, 
ganz abgeſehen von den ne de Ne und 
von der momentanen Abnahme des Verkehrs in 


wiegend Anregung und Genuß gewährte. M. Folge der Geſchäftskriſis der Rückgang der Ein⸗ 


nahmen ſchon vollſtändig durch die Betrachtung 
eines einzigen Import⸗Artilels, des Tabacks, er⸗ 
klären läßt. Von dieſem Artikel wurden im 
ganzen Jahre 1872: 1,105,094 Ctr. eingeführt, 
dagegen allein in den erſten fünf Monaten des 
Jahres 1873 in Folge der Gerüchte über die 
drohende Steuererhöhung 953,070 Ctr., alſo faſt 
die ganze Menge, deren Deutſchland bedarf. 
Natürlich ſank in den letzten ſieben Monaten der 
Taback⸗Import auf ein Minimum, und von den 
4% bis 5 Mill. Thlrn., welche der Tabackzoll ein⸗ 
bringt, fielen im Jahre 1873 etwa 3% Mill. auf 
die erſten fünf Monate und der Reſt auf die letzten 
ſieben Monate. 

„— Der Bolten eines deutſchen Geſandten in 
Brüſſel, welcher durch den plötzlichen Tod des Hrn. 
v. Balan erledigt worden iſt, dürfte bald wieder 
beſetzt werden. an nennt den Grafen v. Hatz⸗ 
feld als die dafür bezeichnete Perſönlichkeit. Auf 
den Fürſten Bismarck hat der Tod des Hrn. v. 
Balan einen ſehr deprimirenden Eindruck gemacht. 
Balan war ein Jugendfreund Bismarck's, welcher 
ſich denn auch ſofort erinnerte, daß der Verſtorbene 
ſchon in jungen Jahren zuweilen von Unterleibs⸗ 
leiden befallen war, ähnlich demjenigen, durch welches 
er den Tod fand. h 
— In dem Prozeß des Magiſtrats gegen 
den Stempelfiscus in Betreff der Stempel⸗ 
pflichtigkeit der Beſtellzettel der Gas⸗Conſumenten 
4 die Entſcheidung der erſten Inſtanz des Königl. 

tadtgerichts zu Gunſten des Magiſtrats erfolgt. 
Die Beſtellzettel find als nicht ſtempelpflichtig er⸗ 
achtet worden. 

— In der Canaliſations⸗Angelegen⸗ 
heit hat der 100 des[Magiſtrats, mit der Aus⸗ 
führung des Radialſyſtems No. 3 auch gleich die 
des Syſtems No. 4 zu verbinden, wenig Ausſicht 
auf Erfolg. Wie nämlich das in Communalange⸗ 
legenheiten wohlunterrichtete „Tageblatt“ vernimmt, 
iſt man in der Stadtverordnetenverſammlung ziem⸗ 
lich übereinſtimmend der Anſicht, daß man, bevor 
ein zweites Radialſyſtem in Angriff genommen 
wird, erſt die Refultate abwarten müſſe, die man 
bei der Ausführung des einen Syſtems gewinnt, 
für welches die Spezialanſchläge bewilligt > 
Gerade das Radialſyſtem No. 3 ift unter dieſer 
Vorausſetzung genehmigt und zugleich betont wor⸗ 
den, daß ane e auch noch Verſuche mit der 
rationellen Abfuhr angeſtellt werden ſollen. 

* Stettin, 31. März. In der Ach en General: 
verſammlung der hieſigen Actiengeſellſchaft für Eifen- 
bahnbedarf und Maſchinenbau „Arthursberg“, in welcher 
43 Actionäre anweſend waren, die zuſammen 233,000 

mit 233 Stimmen vertraten, wurde dem 

ufſichtsrathe und dem Vorſtande nach Vorle⸗ 
gung des Geſchäftsberichts Decharge für 1873 
mit 229 Stimmen gegen 4 ertheilt und darauf 
eine Commiſſion von 6 Actionären gewählt, welche 
in Gemeinſchaft mit dem Gläubigerausſchuß die 
geeigneten Schritte zur Reconſtruction der Geſell⸗ 
chaft einer demnächſt zu berufenden Generalperſamm⸗ 
ung vor 1 wird. Die beantragende Aenderung 
er Stat en, wonach zum Beſchluſſe der Liquidation 
nicht mehr die Deponirung von Zweidritteln des 
Actienkapitals erforderlich ſein ſoll, wurde ſodann ge 
nehmigt und der Aufſichtsrath wiedergewählt. (Die 
Bes pro öl Dauer man Jeane mit einem 

erluſt von 5 5 
s ofen, 31. März. Gegen den Erzbiſchof 
Ledochowski und den Domherrn und ſtellvertre⸗ 
tenden Offizial Woyeiechowsi zu Gneſen wurde 
heute vor dem hieſigen Kreisgerichte 55 I len 
widriger Anftellung des Vicars Mothlewski zu 
Zernike verhandelt. Beide Angeklagte waren nicht 
erſchienen, und es wurde Ledochowski zu 1000 Thlr. 
und Woyciechowski zu 200 Thlr. verurtheilt. 

Frankfurt a. O., 31. März. Bei der heutigen 
Erſatzwahl zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe für 
den Obertribunalsrath Langerhans wurde der 
Gee ee Loewenſtein in Hamm 

orgaſt) gewählt. 

Deiaar, 29. März. Folgendes find die 
Hauptpunkte des Volksſchulgeſetzes, wie es 
aus den Verhandlungen des Landtages hervorge⸗ 
gangen iſt. Die allgemeinen Ortsſchulen ſind ge⸗ 
nehmigt, Confeſſionsſchulen beſtehen fortan nur 
noch als Privatunterrichtsanftalten; für den Ne 
ligionsunterricht ſteht der kirchlichen Behörde eine 
Mitwirkung unter der entſcheidenden Oberaufſicht 
des Staates zu. Das Privatpatronat wird un 
hoben, das Schulpatronat überhaupt nur den Ge⸗ 


meinden größerer Städte zugeſtanden, welche die 


Schulen ausſchließlich aus ihren Mitteln ohne 
ſtaatliche Beihilfe erhalten. 


F chweiz! 

Genf, 26. März. Mit dem Wiederbeginn der 
Frühjahrsbauten haben hier auch wieder die Ar⸗ 
beitseinſtellungen begonnen. Geſtern und vor- 
geſtern fanden tumultuöſe Auftritte ftatt, um die 
an der Arbeit gebliebenen Kameraden von den Ar⸗ 


beitsplätzen zu vertreiben, was jedoch, da hin⸗ 


reichend Gendarmerie vorhanden, den Tumultuan⸗ 
er von welchen mehrere verhaftet wurden, nicht 
gelang. 

ankreich. 

Paris, 29. März. Das „Journal officiel“ 
veröffentlicht das Geſetz, die Amtsverlängerung 
für die Gemeinderäthe betreffend, ſo wie das 
Geſetz über die Vertheilung von 208,700,000 Fres., 
welche den durch den Feind 8 5 Fan De⸗ 
partements zu Gute kommen. Die Verluſte derſel⸗ 
ben beziffern ſich, ſo weit ſie angezeigt wurden, auf 
686,957,755 Fres. Die am meiſten beſchädigten 
Departements find die Seine und Dife (Verſailles) 
mit 159,646,188 Fres., Seine mit 72,870,000 Fres., 
Seine und Marne mit 46,481,000 Fres., Ardennen 
mit 41,487,309 Fres. Die Beſchädigten erhalten 
ungefähr ein Drittel. 

— Der Polizei⸗Präfect hat verboten, daß 
Frauenzimmer ohne männliche Begleitung auf den 
Stühlen vor den Boulevards⸗Kaffeehäuſern Platz 
nehmen. Dieſe Maßregel iſt gegen die Dämchen 
ale ng die ſich von 6 Uhr Abends bis 1 Uhr 

achts auf den ſogenannten Terraſſen der Boule⸗ 
vard⸗Cafés einzufinden pflegten. Diefelben dürfen 
ſich, wenn ſie allein ſind, nur noch im Innern der 
Cafes aufhalten. Die Läden mit Bildern ae, 
tographien werden in neueſter Zeit noch ſchärfer 
überwacht wie bisher. Ein großer Theil der Bil⸗ 
der, welche die Schauſpielerinnen in ihren Theater⸗ 
Coſtümen darſtellen, mußten als nicht anſtändig 
genng aus den Schaufenſtern hinweggenommen 
werden. 

— 30. März. Der doppelte Wahlſieg der Re⸗ 
publifaner wird von den Organen der Linken en⸗ 
thuſiaſtiſch gefeiert, während er bei den Conſerva⸗ 


nen! Minghetti kündigte dies Ergebniß mit bei⸗ 


1 
tiven eine peinliche Stimmung hervorgerufen hat. 
Im Departement Haute⸗Marne hat übrigens der 
republikaniſche Candidat, Danelle⸗Bernardin, ein 
reicher Eiſenwerkbeſitzer, für ſeine Wahl bedeutende 
Summen verausgabt. Die Börſe iſt durch das 
Reſultat der jüngſten Erſatzwahlen nicht beunru⸗ 
higt worden. 

— Die Franctireur's, welche den Fuhr⸗ 
mann Fritz aus Wintersburg bei Pfalzburg er⸗ 
mordet hatten, wurden bekanntlich freigeſprochen. 
Jetzt hat die franzöſiſche Regierung den Hinter⸗ 
dliebenen des Ermordeten eine Ent chädigung von 
8000 Fres. bewilligt. ‘ 

talien. . 

Rom, 26. März. Unter den zahlreichen 
Adreſſen, welche der König am Tage feines Ju⸗ ö 
biläums erhielt, befand ſich auch eine des „Ita⸗ 
lieniſchen Amtes“ in Trieſt. In derſelben wurde 
die Hoffnung ausgeſprochen, daß der Tag nicht 
mehr fern ſei, wo Italien auch Trieſt und Iſtrien 
zu ſeinen Töchtern zählen wird. Die Adreſſe 
wurde von Victor Emanuel nicht angenommen. 

— Der König hat der Wittwe Nino Bixio's 

eine Jahresrente von 4000 L. aus ſeiner Privat⸗ 
chatulle zugedacht. — In Piſa kam es am Abende 

des Jubiläumtages zu einem Tumult zwiſchen 
Soldaten und Pöbel. Polizei und Militär ſchritt 

ein und es iſt leider nicht ohne Verwundungen 
abgegangen. 9 

— Der Finanzminiſter Minghetti hat in der 7 
Kammer feine Finanzexpoſition gemacht. Das 
Defizit des laufenden Jahres beträgt 240 Millio⸗ 


* 
wi heiterer Miene an, um die Abgeordneteu dar⸗ 5 
auf vorzubereiten, ven fie die vor A lagenen neuen 
Steuern votiren müſſen. Doch ſelbſt dieſe würden 
die Einnahmen höchſtens um 30 Mill. erhöhen, 
was dem Abgrund des ungeheuren Defieits gegen“ 
über gan a ift. 1872 betrug das Defi⸗ 
eit 273 Mill., 1873 256 Mill. Fres. 

— Aus Palermo meldet man, daß der von 
den Räubern eingefangen geweſene Baron Porcaxi 
au feiner Familie zurückgekehrt iſt. Er mußte ein 
Löſegeld von 10,000 Franken in Gold und außer⸗ 
dem noch eine bedeutende Summe in Papiergeld 
bezahlen. ; 
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England. 

London, 30. März. Nach einem Telegramm 
aus Suez von geſtern waren dort Laing u. Wain⸗ 
wright mit der Leiche Livingſtone's eingetroffen. 
Livingſtone, der mehrere Monate an chroniſcher 
Dyſenterie gelitten, ahnte, obgleich reichlich mit 
Vorräthen und Medicin verſehen, ſeinen Tod. Zu 
Muilala, jenſeits des Bemba⸗Sees, im Land Riſa 
angekommen, ſagte er zu ſeinen Begleitern: „Baut 
mir eine Hütte, um darin zu ſterben.“ Am dritten 
Tage, am 4. Mai v. J., ſtarb er. Seine letzte 
Eintragung in das Tagebuch iſt vom 27. April 
datirt. Das Gefolge öffnete die Leiche, verbrannte 
die Eingeweide — und trocknete den Körper, 
nachdem er vorher mit Salz behandelt war, zwölf \ 
Tage lang in der Sonne. Kleider, Papiere und 
Inſtrumente trafen mit der Leiche zugleich ein. 

— Im verwichenen Jahre betrug die Zahl 
derer, welche ihr Leben den Rettungsbooten 


z: 25 
ſellſchaft nicht weniger als 29 153 enfi m 


gerettet. Bei dem geſtern abgehaltenen Jahresfeſte 
machte der Präſident, Herzog von Northumberland, 
noch beſonders darauf aufmerkſam, wie die Mehr⸗ 
zahl der Fälle unter Umſtänden erfolgt ſeien, 
welche die Wirkung gewöhnlicher Boote unmöglich 
gemacht hätten. — Das „Britiſh Medical Jour⸗ 
nal“ verzeichnet die vollzo ene rg eines „Ver⸗ | 
brennung&-Bereing‘ e vorn) wel⸗ 

her ſich die Aufgabe geſtellt hat, allmälig die her⸗ 
kömmliche Beerdigung der Leichen durch Verbren⸗ 

nung zu verdrängen. 

chweden. 

Stockholm, W. März. Der Bewilligungs⸗ 
ausſchuß hat geſtern den von dem norwegiſchen 
Storthing bereits mit Acclamation angenommenen 
Vorſchlag zu einem Geſetze über die Schifffahrts⸗ 
und Handelsverbindungen zwiſchen Schwe⸗ 
den und Norwegen einhellig dem Reichstage zur Au⸗ 
nahme empfohlen. — Obgleich das Eis aufdem Mälar 
noch ſo ſtark iſt, daß die Schiffahrt ſelbſt bei fort⸗ 
ahrendem milden Wetter in der nächſten Woche dort 
nicht eröffnet werden Bat fo iſt es doch aus 
den Skären der Oſtſee verſchwunden, wo die Schiff⸗ 
fahrt in den letzten Tagen recht lebhaft 11 
indem in den letzten Tagen vom Auslande 11 Se⸗ 
gelfahrzeuge und 4 Dampfer mit vollen Ladungen 
eingelaufen ſind; der Export iſt inzwiſchen nur 
gering geweſen. Man kann hoffen, daß die Schiff⸗ 
fahrt gegen Norden bis Gefle in den nächſten Ta⸗ 
gen wird eröffnet werden können. 


ußland, 

Petersburg, 29. März. Die beiden hier 
erſcheinenden deutſchen Tagesblätter „Deutſche St. 
Petersburger Zeitung“ und „Nordiſche Preſſe“ 
künden ſo eben gleichzeitig an, daß in Anbetracht 
des geringen deutſchen Leſerkreiſes in Petersburg 
zwiſchen ihnen eine Surfen ſtattgefunden hat, und 
daß in Folge deſſen beide Zeitungen vom 1. April 
BASS ab unter dem Titel „Deutſche Peters 
burger Zeitung erſcheinen werden. Sy 

Ju Griechenl 225955 e eee iſch 

In Griechenland gewinnen die republikaniſchen 
Ideen immer mehr Anhänger. Erſt vor einigen 
Tagen ließ ſich der Deputirte Lombardos in der 
Kammer vernehmen, daß die Griechen heute für 
die Krone nicht mehr ſo ſchwärmen wie früher 
und daß ſie von derſelben wenig Heil erwarten. 
Ihm ſecundirte der Abg. Komundorus, bei deſſen 
Worten: „Einſt war Griechenland eine Demo⸗ 
kratie unter der Präſidentſchaft eines Königs,“ 
die Galerien in einen furchtbaren Beifallsſturm 
ausbrach, der im königlichen Palaſte nicht unbeach. 
tet blieb; denn noch am ſelben Abend forderte der 
König fein Miniſterium auf, in der Kammer zu 
beantragen, ef dieſelbe die Aeußerungen beider 
Deputirten, beſonders aber die des 5 miß⸗ 
billigen möge. Der Antrag wurde auch wirklich 
gefte t, und der Präſident glaubte, der Loyalitit 
eſondern Ausdruck dadurch geben zu müſſen, da 
und mit dem 


er von ſeinem Stuhle herabſtie N 
Hute in der Hand ausrief: „Ich denke, wenn 

man uns Griechen die Wahl laffen würde wish 
Republik und Monarchie, ſo werden wir e 
rufen: Hoch die conftitutionelle Monarchie!“ 
Aber nur drei oder vier Deputirte ſtimmten ein, 
während die übrigen und die Galerien ſich gänz⸗ 


A 
BE N 
— ſtumm verhielten. bſt der bezeichnete An Brauns berg, 31. März. Heute wurde vor dem hie⸗ wurden Orton. bei einem Sinti in's Gefän i bie 
wurde — erſt id eren fen Kreisgerichtgegen Biſchof Krementz auf Grund der | Haare E ig ganz kurz verſchnitten. Die ab⸗ 92 er Brauerei · 
>; mit einer Majorität von 118 Stimmen gegen aigeſetze in contumaciam berhanbelt, Es ‚handelte geſchnittenen € Eupen. gingen als Andenken unter 1 Danziger Masch nenden Aae ellſchaft g 
9 1, die gänzlich ſchwiegen, angenommen. ie ſich um die Anſtellungen des Commendarius Buchholz Renben reißend ab, ja, der Gefangenwärter ſoll dar: | Danziger Hypotheken⸗ Fonbbriete 98 Br. 5% P. = 
man fieht, ift König i th ch nicht in Peterswalde und des Directors Wagner in Spring- aus einen bübjchen erdienſt geaopen haben. DIE Hypothe . anbriefe 98 Br. 55 Marien ) 
auf Roſen gebet ga eorg in Athen auch nicht born. Der Staatsanwalt hatte für jeden Fall (die ſchnell waren die Locken vergriffen, daß, als die Ge⸗ burger Ziegelei⸗ und nt de anf en 100 Br. 
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erſten in der ermländiſchen Didcefe) 200 Fu, event, fängnißbehörde zu etwaiger zukünftiger Identification Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
N. N 2 Monat Gefängniß beuntragt; das Urtheil lautete] ſich eine ausbat, die Befrlebigun ihres! Wunsches ſich FRE 
ewyork, 20. März. Bei der von einer auf je 200 event. 6 Wochen Gefängniß und die als unmöglich erwies. Es heißt, es ſolle deswegen Danzig, 1. April 1874. 
Befonberen Commiſſion angeſtellten Unterfuchung Uinterfuchungstoſten. gegen den Gefangenwärter ein Strafverfahren einge⸗ Betreiber Böef e. Wetter: Vormittag Schnee 
ollämter hat ſich die erbauliche Thatſache —...ñĩ§xF leitet werden. und Regen, Mittags Sonnenſchein. Wind: We eſt. A 
255 en, daß die drei Zollbeamten des Newyorker Zur Schlachtſteuerfrage. m — Weizen loco war heute in reichlicherem Angebot 


debe 12 Jahren die Summe von foft 


In der am 2. April ftattfindenden Stadt⸗ BörfensDepefen der Danziger Zeitung. durch eingetroffene 5 auch zeigte ſich die 
ionen D. an Tonfiscationen und Straf⸗ 


} 0 
Oro rdneten Versammlung beabfihtigt der] Berlin, 1. April, Augelommen Abends 5 Uhr, Sonnen geiz den. Bl! ee 8 


eldern einſteckten, ganz . — von ihrem hohen] Stadtverordnete Hr. Gibſone folgende Anträge 1.13164. 83 , bunt 11382, 70, 72% , HR, 
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mittirten Albkamten find nicht erfchie Flaſſenſteuer Firſas für Klaſſenſteuer Nircas für Ital. Rente 61%. 
durch ihre Ausſagen nicht als a vertan 50 Gere 7 lacht u. ile W. ct. Frankfurt a. M., 31. März. Effecten ⸗ Societät. Producten märkte. 
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ö — a tet fein. wird gewählt, welche in Gemeinſchaft] low middling Mirz Lieser 8940 d. Erbſen loco er 1000 Kilogr. Kochwaare 62—67 . 
| emmeritein, 28. Mär. Gemäß Derfligung mit bem, Magiftrat bie ad 3. b) ge Liverpool, 31, en RE INCH] Pet nnch 5100 Terra ee a 
der K. Regierung zu Marienwerder vom 3 d. Mis dachten Arbeiten ausführt. Weizen 12 d höher, en ruhig, Mais 3d niedriger. Sas f. 9 555 Bee an ey ern incl. 
| wurden beute die ie ſchupfiche en be uh Säle Die neue Steuer würde nach den Ein⸗ Baris, 31. Mir (Schlußcourfe) 3% Reue f N nehl 1100 Ki Gras Hi rt. incl Sad 
geprüft und den einzelnen Klaſſen ber nad) ſchätzungen zur Klaſſen⸗ und klaſſificirten Einkom⸗ | 59, 80. ee 5 Jin 94, 97%. ee che ee Zr, a, No. Ou. 38 . 
| Senden ef ©; Simultanfonle Übermiefen. menſteuer ergeben 55,721 Thlr. Reute 69,55. St ats tien 30. 0. deln Mi 955 4% lem, Se Mör Ae 
hrichen ltr. Ztg. wird aus Neuteich ge Erhöhung der Wohnungsſteuer i Jebel € ifenbahnr ele 250 00. Tom: ee 9 35 . bez, Jr Mal⸗Juni 9 7. 2 
ba en; pie zum suverläfiger Duelle erfahren, | und Zufehla og am ene unten be 189 5 185 be ee in, ze en A 2-3 J. bez, Me 
burger 12 * eine zw dium des Innern dem Marien find veranſchlagt auf 7300 Nit Productenmarkt. Weizen] Juli⸗Auguſt ) 9 MR 1% Gr bez, de September⸗ 
us der en derbe on Spo + Sn Thlr. Ki 1 75 1 Diai- Auguft 36,50. Kae 8 11 4 8 kB * bei = 100 Sie 
. re itte des W Pieter se e entweder in Der Bedarf beträgt 79,897 Thlr. L ſteig, 2. a April 77, Pr gramm 7555 ine Nah 17, R bez, We März 18 5 
fag een Te be enhof — anzuweiſen; die neuen ur a 36 e e 18 er ri en dil do, Ir e 186—183— 
fein, 2s en ge nicht befimitib a o Vermiſchtes. 181, & bez., Ye Mai⸗Juni 18%,— —18%—19 &. bez, 


wird aber b 85, son Shi tus raf 
Elbin eabſichtigt, einzelne Thei a: Frl. Marianne Brandt richtet an den x September⸗Oclober 9%, — 0% —? bez, 

bi een a om ſowohl als auch des Danziger zu dem „B. B 05 " folgende Zuſchrift: „Es courſiren fo viele a asabur len , Sen 555 Sctober November 90 20 20% 3 — — 
Sch — "SL. März D falſche Gerüchte über mein Wiederengagement, daß ich z Monat 2813 den e onat 165%,. | Petroleum raff. 1 8 00 Kilogramm mit Faß loco 
Schulen eee wi 3. Dem Programm unferer | mir erlaube, Sie in inſofern um Berichtigung zu bitten, ariſer Wechſel 3 Monat 349. bb r Prämien- | 10% & bez, Ye März 9:9 & bez, dee Murz⸗April 
— Folgendes: Im Winterfemefter | daß ich zwar von Neuem mit der General⸗Inten⸗ At (geſtplt) 165. 1866er Präm.⸗Anl. (geſtplt.) 16114. | , bez, der April⸗Mai 9½ M bez. Me September⸗ 

lische, 68 katholt liſche a oinperichule 162 evan⸗ dantur Contract gemacht habe, allein unter der Bes a 5,91. Große ruſſiſche Eigenen ahn 144. October 10% . bez. — Spiritus Per 100 Liter 
arſchule 90 cr un üdiſche Schüler; die] dingung, daß meine beſtehenden Gaſtſpielcontracte für Ruſſiſche Bodencredit⸗ Glen briefe 9%. — Bro-|% 10% = 10,000% loco ohne Faß 22 M 4 Br bez, 
19 jüdiſche € Schüler engel, 286 katholiſche und | April und Mai in Rotterdam und Königsberg gütlich ductenmarkt. Talg loco 46%, er August. 45%, mit Faß e März⸗April 5 . 15 Gr bez. der April⸗ 
an der Tementarehue n der Bürgerſchule wirken 7, gelöſt werden. Die Löſung des Contrackes in Rotter⸗ Wehen Sr Mai 1. ‚Re 111 I 85 555 ki 8, 25. Mai 22 . et be . Mai⸗Juni 22 
lehrerin. Im L —9 4 6 Vehrer und 1 Handarbeits⸗ dam brachte ich zu Wege, allein in Königsberg wird] Hafer ee Mai⸗Jun 8046 Hanf dee Juni —. Lein- 1921 . be 1. Ja 23 3 „ 2 . — 23 A 
dem Be — des Winterſemeſters ſchieden aus] dies nicht mögli werden und ſomit wird mein Debut Da Bel 00 5 Bud) Pe Aal 132% — e Froſtwetter. bis 23 ie 1 X bel. bez., Juli⸗ Auguſt 23 & 11 12 
wenn Lehrer, theils um beſſer botirte | weder nächſte Woche, noch mein Wiedereintritt im ntwerpen, 31. Mär Setreidemartt. Wa 11 & bez., 711 rue Septbr. 23 . 12—13 Br ber. 

ik zu widmen a 2 —— einem andern Berufe April 5 fein, da ich jene Verpflechtaugen er⸗ bericht) Wes 3. * tin, 3 1. Diät, Weizen Ye Fed 84, 
e 12 hoffnun volle Sch — er DR ER von la Krankheit jetzt. Hdeſſa 28. Ye ruhi 5 — unverändert. — dr, Mai⸗Juni 8 September, ober 79%. 
55 en — durch den Tod aben un Frl. Horina iſt von längerer Krankhei ache] etroleummarkt. Sols ericht.) Kaffiniceg, — Roggen er Fru 7958, 75. Mai-Iumi 58%, 
en Beh „die en ein Opfer ie ändig wieder geneſen und wird in dieſer W ype weiß, loco 32% bez. und bh He April 321, drr tember⸗October 56. Phil 100 Kilogr. 
Bu Met — U arten, Geſtern ſchloß mit ra Diavolo 255 sen Male Dan auftreten. Br., der Sept tember 36 Br., Me Geptember⸗Dezem⸗ Aprii-Mai 17%, Herbſt 19%. — 
6 beginnt A ben 0, & das ab lahr; der neue 5 — Das neueſte 10 ärz — von der 37 A 1 Spiritus loco 22%, Jr MALTE 22%, Ju Juni⸗ 
Konigs berg 31, He EN 1 Befemanı ieee Ni cen Ronats- Newport, W . Schlußcourſe) Wechlel auf] Tui 22%, e Auguſt⸗Se Septe tember 23% bez: 
Deeufifchen „noir ſtlichen Centralverein 0 aber Ern pie nuten zn ben schönen Perlen London in old m. 84½6, Goldagio 13%, % Bone | Petroleum loco 25 bez, Regulirungspreis 1% , 
16.—19 ai dl ei 515 4 En Sentvalverein zum] Theodor Storm, die Wichern zu den ſchönſten Perlen der 1885 120%, do. 5% fundirte 115%, % Bonds Ainet Pie 0 4% & Br. u. Gd. — Schweine⸗ 
J.. ¶ /// 1 
d Geb chaftlichen Maſchinen, Geräthenſſchen nacherzählten Romans „Lideweide“ enthalten. B Notirung des Goldagios 13%, niebrigite 8 f 


und Nebrauchsgegenſtände y 12%. — Wagrenbericht. Baumwolle in Newport | Soc, er * Ernſt e Arndt“ ſbort 
JJ ne 
111 ⁵ Bo rk UBER | au yon STREET 

„ die | ie große Pferde⸗ findet ſich in dieſem Hefte die Schilderung eines Auf⸗ 75 5 aut Telegramm von geſtern iſt die hieſige Bark 
— 5 geit Be i kater Gewinne vorzugs⸗ kuba Nah Kreta, — offenbar aus der Feber Fair refining Miuscovados) 7%, Getreibefracht 8. J, Induftrie", Capitän Bitch f. glücklich 1 arten 
wärtigen Beſuch (im, Polen aufen, ſowie durch aus⸗ eines Mannes ſtammt, der den höchſten Kreiſen ange⸗ angekommen. 

ng 8 as — = de Knie n bes Neſſer 5 15 alten N ber Haltung 5 Amtl. Zangiger Vörſe. ER: Sahiffs-Liften. 
55 irthe auff des Reiſens und namentlich aus der Haltung der mtli otirungen am ri F a 

1 ies ge e Morden) hoffen wir hier au Behörben an den verſchiedenen Orten 5 Weizen loco feſt, er T Goa von 1 . Neufabrwaſſer, 31. März. Wind: NM. 


wer ‚Haueburg, zu be Degen Comité 's, Deco- daß der We geen und fehler le dee eg . . 128-1305 85-88 Br Wismar, Ballaft, — Toepfer, Libertas, Stettin, Güter, 


5. April 2 2 Vorſthen an oungen find bis zum Don = uviel Combinationsgabe läßt ſich errathen,| fein glaſig u. welß 127-18384, 86-90 Angekommen: Staben, Marie Wilhelmine, 
unt 126-1306 . 84.86 „ Br. (70-87% h beſtimmt nach Stolpmünde. — Auderſen, Odin, 


e Zahl der evangelien rb eologen, di an einem B diffrirten Reiſe vilepool, Kehlen. — S h 5 
ie | Bernhard von Sachſen⸗Meiningen ift, der im Früh⸗⸗ bunt. . 124-128 82-84 & Br.) be artlepool, Kohlen. an t, 3 Gebrüder, "Bremen, 
I diem 1 W ange Während unterjogen lahr 115 die 5 Sail eta beſuchte. We ö roh. 128. 1336 80-85 Br N Güter == eie Franz öttcyer, Straliund, Ballaſt. 
Bfte derm! Ha; tlic c u HL ſonſt en zu dieſem intereſſanten Beitra e, ſewie die zu Lappland, orden .. 120-1263. 70-78 Br. 1. April. ind: S. 
bi aten urchſchni die an- und das Liebig ſche Porträt nd ſehr gut ausgefallen. egulirungspreis 12682, Sumt „lieferbar 84 KN 9 Angelo nn en: Pe ercules, Lübeck, 
O erſchign 3 [det haben, waren in dieſem Sabre nur — Der am 28. März in Gotha geſtorbene Aſtro⸗ au Lie 8 für 1268. Hr April⸗Mai] Lagoni, Eline u. Anna, — 8 Nonge, Auſtralia, 
Wie die „Rush e berichtet, it nom Peter Andreas Hanſen war am 8. December 84 KN 831, Gd., ur Juni Jul 85 & Gd. Lübeck; 5 mit Balla venfer, Veſta (SD.), 
1 ir * gsbg. Ztg.“ berich 1 fol 1 1.1 1795 zu Tondern, im Her ogthum Schleswig, geboren. Roggen loco matt, „r Tonne von 20008 Annfterdam, Eu 
Berorbentlic ab die Errichtung einer be un Nachdem er als Schumacher's Gehilfe auf der Stern 1 Nenn 60%, 61 , 124/257. 1 60 * Nichts in Sicht. 
an der med en Profeſſur für e e warte zu Altona gearbeitet, ward er an Stelle Ende's, egulirungspreis 12024, lieferbar 60 Thorn, 3 — 8 — Waſſerſtand: 6 Fuß 4 Boll, 
in Ausſi N —.— N oo tät der hieſigen Univerfität | der nach Berlin ging, 1825 als Director an die Stern⸗ Nuß 980 5 00. der April⸗Mai 55% RM Br., : W. — Wetter: unbeſtändig. 
warte zu Gotha berufen. Seine T ätigkeit war vor⸗ Nichts angekommen. 


lizei 3.50 März. Der Stadtſekretär und zugsddeiſe den Problemen der phyſiſchen Aſtronomie, ae loco Jr Tonne von 20008. 55%. 56 ½ Ar 
An b Ebert, der am 25. Januar c. von = den Berechnungen der Störungen und der Theorie der guten * 18 Tonn ab Neufahrwaiier in Meteorologiſche Beobachtungen. 


Wie und dann in London geweſen fein | Mondbewe widmet. lad doppelt geſiebte Nußk 2124 
— 5 Wochen 155 — . in er: een erkrankte und London, 828 928 Mürz Der Pſeudo⸗ Tichborne, RE KFaſchinent oh ien 219 . ,. 2 Barometer« Thermom 
; zungenentzündung und ace Artür ars befindet ſich in dem Gefäng⸗ Wechſel⸗ und Fondscourſe. ER 3 Mon. Ba- Algen, in Freien. Wind und Wetter. 


Nee hen e at dete wurde, iſt in der] niſſe zu Millbant wohl und geſund und leiſtet ſeine 6. 21% Chr 3% Preuß ische Staatsſchuld⸗Scheineg! 


zum hierher zurückgelehrt und geſtern auf | verlangte Arbeit. Der Zufall ei daß der Tatholifche | Gd. 1. 7 e . 0 e, ritterſchaftl. 31 4 3 8 33254 3,8 i Bi 
ag der K orden alf aft in Unterſuchungs⸗ GSeiftliche im Sefänguiß d 1 g ar — — 155 9 Ay: 2 . 94 0 il mr 75 = 92249 iz „ flau, güde 5 . 
benommen w ne Sir Roger Vado iſt. Selb eine 101% Sr. 5 Baer „Shifffahtts eten-@ejele 2 332,62 1 mäßig, dee. 


\ 
* 


Altſchottläuder Synagoge. 


Donnerſtag, den 2., und Freitag, den 3. 

d. Mts. Vormittags 10 Uhr Paſſahfeſt⸗ 

Predigt. (9635 
7 


ö 


ef chäfts⸗Ve 


Einladung zum Abonnement auf das zweite Quartal: 


Deutſcher Reichsſpiegel. . 


Politiſch⸗literariſche Wochenſchrift. 
Herausgeber: Gregor Samarow. 
Wöchentlich 1—2 Bogen Folio. Preis pro Quartal 223 Sgr. 
Man abonnirt bei ſämmtlichen Poſtanſtalten, Zeitungsſpediteu⸗ 


a N 
rlegung. 
Mit dem heutigen Tage verlege ich mein ſeit ſieben Jahren am 77 
＋ Kohlenmarkt 22 betriebenes 0 X = 


Paul Borhmann, 
Minna Vorchmann, 


9562) geb. Strübing. ren und Buchhandlungen, in Danzig bei L. G. Homann’s Buch- 2 ee 2 3 a 
. DHH . egarren- und Tabak-Geschäft 
Heute früh 4 Uhr entſchlief ſanft Verlagsbuchhandlung von Otto Janke in Berlin, Auhaltſtr. 11. (9647 N nach der J > 
nach langem ſchweren Leiden im faſt * 5 
vollendeten 20. Lebensjahre mein einziger — — — — ee 0 97 
£ hr Sohn und guter Bruder 1 e Un I E \ x 

ee Geſchäfts⸗Eröff 0 4 ee 
Allen Theilnehmenden widmet dieſe 2 _ 
| eſchäfts⸗Eröffnung. ML 


Trauer⸗Anzeige mit der Bitte um ſtilles 
Beileid 


H dicht am Langgaſſer Thore. 
Dankend für das mir bisher geſchenkte reiche Vertrauen und Wohl⸗ 
5 wollen, werde ich auch ferner fortfahren, durch Verabreichung vorzüglicher J 
C Qualitäten, bei Beobachtung ftrengiter Reellität und folider Preis⸗ 
e berechnung, das mir zuwendende Vertrauen nach allen Seiten hin zu 
rechtfertigen. Um ferner Albe Wohlwollen bittet ganz ergebenſt 


ert Teichgraeber, 


0 9466) Langgaſſe 85, dicht am Langgaſſer Thor. 
x \ Danzig, den 1. Abl 1874. aaa a 


Einem hochgeehrten Publikum Danzigs und Umgegend, beſonders meiner 
werthen Nachbarſchaft die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage 


teindamm No. 


Colonial⸗, Material- und Delicateß⸗ 
Waaren⸗ Handlung 


Ba eröffnet habe. 
4 Indem ich die ſtrengſte Reellität und ſolide Preiſe verſichere, bitte ich mein 
unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 
N Achtungsvoll ergebenſt 


P. Pawlowski. 


N 


die tiefgebeugte Mutter 

} Wwe. G. Poelke 
9649) und Tochter. 

1 Die Beerdigung findet Sonnabend, 
den 4. April, Nachmittags 5 Uhr, auf 
dem neuen St. Marien⸗Kirchhofe ſtatt. 


Die jüdische Religions- 
Schule 


beginnt ihr Sommerhalbjahr am 12. April. 
Meldungen neuer Schüler u. Schülerinnen 
nehme ich in meiner Wohnung, Vorſtädtiſchen ® 


Dr. J. Wallerstein, 
Am 4. d. Mts. eröffnen wir in unſerer Niederlage Jopengaſſe No. 4 


ein Flaſchenbier⸗Geſchäft 


2 3 8 
Fröbeb'ſcher Kindergarten, 
Fleiſchergaſſe No. 11. 5 > 

Der Sommer⸗Curſus beginnt am fund verkaufen unfere Biere in den mit unferer Firma verſehenen weißen %s-Piterflafchen. 
9. April in ſämmtlichen Abtheilungen Der Preis iſt für 25 Flaſchen 1 Thaler und für die einzelne Flaſche 1 Sgr. 3 Pf. 

der Anſtalt (9652 Bei Entnahme von wenigſtens 15 Flaſchen frei in's Haus. 55 

„Beſtellungen auf Flaſchenbier werden wie bei dem Faßbierverkauf für hier und 

auswärts in unſerem Comtoir Jopengaſſe No. 4 entgegengenommen. 15 

Danzig, den 1. April 1874. 


ulda Streichan. 
Danziger Actien⸗Bier⸗Brauerei. (9653 | A 


n 
ie Direction. 5 


TH. a BET RE 
No. 17. Langgaſſe No. 17, 1. Etage 1. 


Otto Gulich, 


Oelfarbendruckbilder-Sortiments- und 
Commissions-Geschäft. 


mnie . Sasha, 


Auktion 


in der Häkergaſſe No. 33. ER OR 5 nn ——ꝓ—————————————————— 

Mittwoch, den 89 April 1874, Vor⸗ Portwein, Anlage, Laorymae Christi, Bordeaux-Weine, f 

mittags 10 Uhr, werde ich in der Häkergaſſe . 3 BERKER 2 i 5 „| Sherry, Alicante, Moscadedo, Champagner, 4 
No. 33 wegen Umbau des Hauſes zum Ab⸗ Von meiner Geſchäftsreiſe zurückgekehrt, erlaube mir das Eintreffen Madelra, Baroelona, Marsala, Rheinweine, 


ſämmtlicher Ungarwelne, 


I Teneriffe, Valencia, Samos, B Arrao, 
Neuheiten ..  -"  Numndf-Ligieere 
in Frühjahrs- und Sommer-Hüten offorirt on ure & on aten A» Ulr-do h, a anne u. 


ergebenſt anzuzeigen. 


Caecilie Wahlberg, 


8. Wollwebergaſſe 8. 


bruch an den Meiſtbietenden verkaufen: 
1 Vorbau mit Eiſen reſp. Pappdach, 
3 Fach Schaufenſtern mit Jalouſien und 
2 Fach Hausthüren. 1 Vorbau mit Zink 
dach, 3 Fach Fenftern und 2 Thüren, 
26 Fach Fenſtern, darunter 6 Fach zum 
Vorſetzen, 6 Stubenthüren, (ſämmtliche 
Feuſter und Thüren mit Gerüſten) 
7 Kachelöfen, darunter einige zur Kohlen⸗ 
heizung eingerichtet und 2 leine Spar⸗ 
herde. Ferner ein Kinderwagen. 
Die näheren Bedingungen werde ich im 
Termin bekannt machen. 
Janzen, Auctionator. 
9628) vormals Joh. Jac. Wagner. 


Arzt und Publikum. \e 
Medieiniſche Skizzen 
8 
Laien und praktiſche Aerzte 


Dr. Conrad Küster, 
prakt. Arzt zu Berlin. 
Preis 15 Mu 
Vorräthig in 
L. G. Homann’s Buehhdlg. 
Prowe & Beuth, 
ei Jopengaſſe 19. (9646 
Ich wohne jetzt Hunde⸗ 
gaſſe No. 124, parterre. 


Dr. Hirschfeld, 


9581)  - bprakt Arzt. 
Unſer Comtoir befindet 
ſich jetzt Langgarten 40. ö 
Schönberg & Domansky. 
Mac, obnung iſt jetzt 
Jopengaſſe No. 14. 9642 
Dr. Emilie Fooking- 
Sprechſtunden v. 9—1 Uhr Vorm. 
... 2 Nachm. 
Engliſch Porter, 


Mohr & Speyer 
aus Berlin, 


Fabrikanten sämmtlicher Uniforms-, 
Bekleidungs- und Ausrüstungs- 
Gegenstände, 


in Danzig, Gr. Wollwebergasse 15. 
In der St. Marienkirche. 


Am Charfreitage, den 3. April er., Abends 7 Uhr, große Trauer⸗Ode 
für Chor, Soli und Orcheſter von Benjamin Gotthold Siewert, aufgeführt unter der 
Leitung des Organiſten G. Jankewitz. Die Einnahme iſt zum Beſten des Armen⸗ 
Vereins an St. Marien beſtimmt. (Dieſes Werk iſt ſeit 1781 nicht aufgeführt worden. 
Billete à 10 %, ſowie Familienbillets für 4 Perſonen 1% und Textbücher neb 

A ee Anbange, entgaltend * Een ber Pat 1155 ehe 1 — ee 
j 9 1 St. Marien zu Danzig, a? ; nd in der Muſikalienhandlung des Herrn Kohlke 
rbeit elegant, ſauber und dauerhaft. Preiſe billig und feſt. J Canggaſſe 74), in ber Yrerämeriehonblung des Herrn Lenz (Brodbänkengaſſe 48), ſowie 
bei dem Küſter der Kirche Herrn Hinz e „ zu haben. 

3 en zu haben. (9422 


em 
18 Textbücher find nur an den Billet⸗Verkaufsſte 
L. H. Schneider, 570 Das Neueſte in Spazierſtöcken em- ge Dialer Portespse⸗Fähnrſchs⸗ 
2 6 Jop 2 6 0418 pfiehlt in großer Auswahl (inel, Prima) und Einjährigen⸗Frei⸗ 
N engaſſe 26. 3 


3 +» 5 1 


(9643 


L. H. Schneider, 
26. Jopengaſſe 26, 


Mein großes Lager von 


A Fußbehleidungen jeder Art 


für Herren, Damen und Kinder 


in eigenem Fabrikate, wie auch aus den renommirteſten Wiener, Prager, Dres: 
dener und Berliner Fabriken, iſt durch neue Zuſendung noch um bedeutendes 3 
vermehrt, worauf ein hochgeehrtes Publikum eise billg mir exlaube. 765 


8 43. willigen⸗Examen, ſowie zu denjenigen 

hi Gepp, Jopengaſſe. Examinas ehufs Eintritt in die un er: 

. liche Marine, wird, mit Einſchluß der 

Mathematik, den geſetzlichen Beſtim⸗ 
9 


BR 


a Vorstädtischen Graben No. 20. 


Inigs Abbruch meines mungen gemäß vorbereitet 9626 

n 5 DR Horgeblades mit 2 gro- Sandgrube, Kaninchenberg, 5, part. 

ee 855 hen Vorrath von Wagen und Zum Fähnrichs⸗ u. Frei Il. 
Grãtzer Kosmos, Geſchirren zu räumen, werden 


ämmtliche Gegenſtände zum zamen bereitet vor (9644 
oe verkauft. Es be | Prediger de Meer, Fiſchmarkt 25. 
finden ſich darunter elegante ] in unverheſratheter Gärtner, der zugleich 
leichte neue ſowie gebrauchte die Beaufſichtigung eines kleinen Wal⸗ 


2 
Lebensverſicherungsbanf zu Zeyſt. 9 aße halbverdeckte und offene 5 des übernehmen und Jäger ſein muß, wird 


Anderweitige Unternehmungen haben Herrn M. R. Dük veranlaßt, die General⸗[ agen. au Wie e gefucht Batten Di AM 
O. T. Kapitzki. 2 AD). 


Agentur Danzig niederzulegen, und iſt dieſelbe den Herren i b 
2 Vorstädtischen Graben No. 29. MERKIR, 
2 0 


Gustav Krosch & Co. 
NB. Ebendaſelbſt find 2000 . 
8 0 Donnerſtag, den 2. April 1874: 


übertragen worden. 
RR gute Dachpfannen, Oefen, Thü⸗ 5 
itzung. 


as Comtoir der General⸗Agentur befindet ſich g 
Vorst. Graben No. 52. ren, Feuſter⸗Laden billig zu Der 

Taufen, W Sonnabend, den 4. April, fällt die 

Sitzung aus. 


Königsberg, den 29. März 1874. Det Denzer 2 8 
N Boͤhmiſche u. ungar. . Der Vorſtand. ger 
Schleußfedern Stadt- Theater. 


fi Frei ibt das 
ven 10 Sgr. bis 1 Thlr. pr. Mfo.,| Donneritng Imb Keitag bleibt das Zhenter 


feine Daunen bis 1, Thlr., Seegras⸗ Sn ad April. (Abonnem, suspendu.) 


> „ 44®+ 1 1. 

Jümmlliche Neuheiten der Frühjahrs- Talon 

7 7 matraßen u, Einfchlittung u. Züchene| Serget es afp des KönigL Preuß, Hofe 
in Jaguets, Paletots, Rotonden, Talmas u. Umhängen . e na Se orendnter en 
für Damen, in Sammet, Seide und neueſten Wollſtoffen, Ee ee a Wee 


Jaquets und Paletots für Mädchen von 2-16 Jahren Selonke's Theater. 


i i i 15. April. Gefl. Adr. unter 

ſind in großartigſter Auswahl eingetroffen und empfehle ſolche e dp. b. Bl. Donnerſtag, 2. April. Farinellt, oder; 
* 4 1 
zu a 


2 4 x 21144. 7 önig und Sänger. Schauspiel mi 
Außergewöhnlich billigen Preiſen. mene | ya ee 


r ien. H. S. 177, enthaltend Schnittwaa⸗ 
Danz. Actienbier ren. J Der Eigenthümer kann dasselbe bei 


8 | à Glas in 5 
f 1 La ! 1 Maren uw Abbe, N a0. Mk, 1874. 
I . E 0 Tivo i 9409) Jacob Riesen. 
— — — — — — 
di ” 00404 Tivolibock à Glas 2 H. (9650 W Druck und Verlag von. 
0 8 SE w RR or 7 


empfiehlt in ſchönen Gebräuen 


Rud. Barendt, f. 


Danziger Actien⸗Bier 
vorzüglicher Qualität, in weißen Flaſchen, 
liefert 6 Flaſchen für 1 Thlr. frei in's Haus 


Rud. Barendt, 


9654) Langenmarkt 21. 


Melee recht wollreiche, ſtarke 
2 Merinn: Kammmwoll-Zucht:Böde 
ftehen zum freihändigen billigen Verkauf auf 
Vorwerk Rokittken bei Dirſchau. (9285 9530) 


WM. Kafemann, Danzia. 
G. H. Kiesau.- Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu Ro. 8442 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 1. April 1874. 


Berliner Fondsbörſe vom 31. Mürz 1874. + Zinſen vom Staate garantirt. 
. bid. * . 
1878. 1878. 110 
Dentſche Fonds. Hypotheken- Pfaudbr. . A | 5% Berlin. Nordbahn Thüringer 1555 — do. do. mere 5 85 K 704. 0 Berg⸗ u. eee 
1 e Berl.⸗Psd.⸗Magd. Tilſit⸗Inſterburg 8 Ungar Nordoſtb. v0 2 0 er 
9 je —— 5 dee , | 4 Berlin Stettin 152% | 10% Weimer-Bern gar | 76% | 4% tungar Ofbapn | 5 | 59, | Rdnigss. ber. 79% — Dorin Unien Bab. 99 U 
do. do. a 419 do. do. 4398 — * | 4 Bresl.-Schw.⸗Fbg. 100% 8 do. StPr. 54 5 Breſi⸗Grajewo 5 | 70% | Meining. Creditb. 104 5. Königs- u. Laurah. 15278 
Staats- Schuld 91% Kundb. do. 5 101 ½ * do. do. do. 5 Köln- Minden 129° ⁴(— 1 Charko-Azow rtl. 5 9876 Norddeutſchedant 129, 10% 34% — 
de beh. U. 4 3 1224½] Dang. Sep- Sb. 5 | 199% | un... datt. 4 do. L. . [109% | 5 alice Eiſend. 51% | 3 Tauratchartes 5 884% Och audit Auf. 12% | 5% 
8 * 31 85 * | Neinig-PräaPfb. 5 | 341, ] Amerik. Anl. p. 1882 6 Erf. - Kr.» Kempen 3 0 Preñ⸗Gralewo 346 — faurtsk- Riem 5 98% Pom. Ritterſch⸗B. 117% 8% 
d. „ 4 96% Getha-Präm- fd. 5 106 | de. 4. Serie | 6 do. Str. 18 0 I Breſt⸗ Kiew 40% 5 [ +MoscoMjäjen 5 [100% | Preußische Bant 192 20 Wechſel⸗ Conti b. 31. N 
8 DT 10234 | Bomm. Hyp--Piob.|5 11024, do. Anl. g. 1885 | 6 Halle-Sorau-Gub. 39% 0 [faltig Carl-L. B. | 109% 9 +Mosco-Smolenst | 5 | 98% ] do Bodener-B. 80, 25 Amſterdam 3 18.34 142 
Vommet En 34 85 ½ Sea N | 994, do. 5% Anl. 5 do. St.-Pr. 6? Gotthardbahn 102½ 6 Rybinst-Bologoye | 5 84 Pr. Cent. Bd.-Cr. 114% 9% 2Mn. 3 141 
5. bo. |4| 9% r ktadiſce Fend do. ba. f. 1 8 Santober-üttenbet | 37 . tante ab-. 60, 5 | khan. 5 9 b. Preuß. Geda. 48 0 
e e ee e eee ene e 
t ö . Gold- A. Kohlfurt⸗Faltenb. 5 Deſter.-Franz. St. — eſ. Bankverein 44 — 
2 31 84% de een 4 09% dialen dn. 5 Wietiärgnien 43 0, |4 de. Men 11074 | 5. | Bank und Juduſtriesetien. otett.Bereinsvant | 74 | 0 
“x vo. 4 | 94% | do. cr. A. v 8881 ae do. Tabals⸗Act. 6 do. St.-Pr. 76% 3½ | do. B, junge 57 5 1513. VBer.⸗Bk.Quistorp 111, 0 
vw. de. 401176 do. Loose v. 188015 8 do. Tabaks. Obl. 6 Magde b.-Halberſi. 119% — tneichenb. Parbd. 68% 4½ Berliner Bank 73 0 Bauverein paſſage 374, | — 
do . 105% do. Loose 2 — Franzöſiſche Rente 3 do. St.⸗Pr. 79% 31, Rumäniſche Bahn 41½ — Berl. Bantverein 80¼½ 5 ½ | Brl. Centralſtraße 40 — i 
de, dee 4 | 94% Ungar. Ghent je 71 Baab-Grat.-Br.-A. 4 Magdeb-Lelbis 253 ¼ — | 4BRuffii. Staatsb. 100% — Berl. Caſſen-Ver. 273 29 Deutsche Baugeſ. 54% — Petersburg 
vo. de. 4410 1% ungariſche rend 481 Rumänische Anleiſe 8 + do. Lit. B 94 4 [Südöfterr. Lomb. 85% — Berl. Com (Ser.) 69% 0 ] do. Eiſnb.-B.-V. 35% | — 0 
Momm.Wentenbr, | 4 | 983, Ruf-Ggl. A 2 5 100 /a | Türk. Anl. v. 1865 | 5 Münſt. Enſch. St. B. 40 — (Schweiz. Mniond, | 15% — | Berl. Handels-. 117 — do. Reichs-Cont. 894, 8 Warſchau 8209.16 
Woſenſche do. 4 | 97 95. 5 * Türk. de. Anleihe | 6 Nordhauſen⸗Erfurt 67 4 do. Weib. 31 I— Verl. Wechslerbt. 49 ½ 0 | Wäſeman Bau@. | 36%, |) — — 
Breubiihe do. 4 96% do. 8 nnen Turt. Eiſenb.-Vooſe do. St.- Ur. 54¼ 0 | Warſchau⸗Wien 80½% — Bresl. Discontobd. 77 — A. B. Omnibusg. 144% 15 Sorte n. 2 
— e Oberſchl. 4. u. O. 159% — [( Gentelb. f Bauten 5014 — [Cr-F.f Baumal. 28% — Louisd'or 109% 
Bad. Prüm - Aul. 5 do. Lit. 3. 142 — [ Ausländische Prieritäts- Ctrb f. Ind u ond 71½ 4 C. 4 -l. 43% — Dukaten 7555 
ven 1807 4 3 . | Ofipreuß. Südbahn 45% 0 Obligationen. Danzig Bantver 64% 3. Nod. Pap.-Fabe 50 — Sodereigus 6.22% 
Bayer, Prüm-A. 4 do. Sigl. . Ul. 5 ee p, de. Str. 82% 0 bone gg 5 100% | Dangiger@rivats. 116 7% |WöhtertMaihinf. | 57 % — | Rapolconsprer 5.11% 
Ih. Pr.-A. Ruf 9 5 97, erg. Mü. Vomm.Gentralbhn. 4½ | O | tgaſchau-Oerbg. 5 | 78%, Darmſt. Ban 143 10 [ Weſten- Seel. 12 — | Ynperiats 75 
Aöln-d. Pr.-S do. Bräm--H. 186415 143% [en Anbalt 143 16 Hechte Oderuferb. 120 % 6% faronpr.Rud⸗B. 5 | 8444 | Deutihe@enof.®: 99% — ] Baltiſcher Moyd | 28 — | Dollar 111% 
Ombg. 50rtl. Loot 3 do. do. von 186615 1485 Berlin-Dresden. 69, 2 . de. St. br. 119 % 6% koch Fr. Staab. 3 203 ½ Deutſche Baut 78½ — | Elbing-Eifend.-F. | 12 — | Fremde Ba 99% 
Dibeder r- An. 30 5344 Naß Sen —— . 139 %% [oerlin-Görlitz 87% | 3 [ Adeiniſche 131% |— | teudöft. 2. Lond. 3 | 247% Detſch. eff -u. W. 112% 9 | Rönigsdg. Bultan | 40 — | Deerreißiige Bann. 90 
. er 2 186 | de. Pr. 104 5 [Rhein -⸗Nahe 28¼% 0 | tSüddſt. 5% Obig. 5 | 85% Deutsche Union 72½% 1 | Münnich, Ch. WM. 96%, — do. Sildergulden 9⁵ 
o. Central. do. 5 [78% [cerlin-OGamburo 169% 10 [t Stercar-Nofen 101 ¼½ | 444 | Oeger. Nordwenb.] 5 85% Diseaommom 146 ½ — rest. Gind- B. 57 ½% — lunch Mantunten 93 


towendige Subl | 
w \ aſtation. 
Die dem Halenblldner Er v. Wiecki 


| en Auction mit eichenen Planken. 


5 othekenbuche von Neu-Biec unter Lit .] unſer Firmenregiſter eingetragen, daß die] preußen) belegenen, der Provinzial⸗Hil a 
No. alt. . Firma B. Loewenb ber d a n, } { 
Grm Hi C. . 4 vergeichneten| Kaufmann Wet dente Thom) Hi ere ee Bere] Dienſtag, den 14. April, Nachmittags 4 Uhr, 


efindlichen Fabrik⸗Etabliſſ: ts und zwar 4 1 
am 30. April d. J., 1255 zig den 27. März 1874 5 Haff e ‚ut e e ee ee 
N J. Thorn, 5 874. aſſerkraft, verbunden mit Färberei, 11 1 
. gi erich Rn * Wege der Königliches Kreis- Gericht. Wollwäſcherei und Weberei, ſowie die 240 Stück eichene Planken W. 
N Welt e Uf Cn verfteigert und 1 — Um 1. Abtheilung. — 8 Spinnen Rn ae 1088 WW 
* 8. Mea e ee Delannfmachung, 2 Naubmaihinen, 1 Langſcheerma⸗ „ 55 „ 
! at BD. ad Sufelge Verfügung von beute ift in) Shine, 1 Zransverfal-Scheermajchine, daſelbſt lagernd feit December 1873 und amtlich gebrakt auf Wieſen⸗ 
13 en 11 Uhr, unſer Firmenregiſter eingetragen, daß die 1 Preſſe und alle zur Weberei erfor⸗ brake d d ideten Brak Maß 
de 1 u ftelle verkündet werben. | Firma W. Pietſch (Inhaber der Kauf- derlichen Utenfilien; rake durch den vereideten Braker Herrn Maßmann. 
Grundſteue lie eſammemeß ber der mann Friedrich Wilhelm Pietſch in Thorn)] 2) ein Mühlen ⸗Gtabliſſement aus⸗ Specifikationen der Planken find durch Unterzeichnete zu erhalten. 
Gerd zunterliegenden Flächen der erloſchen it. ſchließlich, mit Waſſerkraft. (ea. 230 9625) 2 
deer Hektar 93 Ar 301 „Meter:! Thorn, den 24. März 1874. Pferdekraft) und zwar 1 Mahlmühle Mellien. Gollas. 
er eee agen Kere, Königliches Kreis⸗Gericht. mit Neale, . Helhſchre dene 
9,70 W der Nutzungswerth, na welchem alle Abtheilung. 9462 15 8 (mühe, | Blei 
* x D „ 1 2 ü . 
3 zur Gebäudeſteuer veranlagt Bekanntmachung owie 575 zu In a. gehörigen 
betreffend die Kündigung und Nückzahlung] Wohn- und Wirthſchaftsgebäude und circa 


5% Hypotheken-Antheil-Scheine 


der Norddeutſchen Grund⸗Credit⸗Bank 


ſind jederzeit zum Tagescourſe der Berliner Börſe ohne Berechnung von Neben⸗ 
gebühren zu beziehen. i 
Diefelben bieten als 


‚berbürnte Speeial⸗Hypothekenbriefe 


die ſicherſte Kapital⸗Anlage, fie werden auf eigenthümlich erworbene beite Db- 
otheken in Antheilen von 50, 100, 200, 500 und 1000 1 — ausgefertigt, 
2 u balbiährlichen Zinscoupons verſehen und nach halbiähriger Kündigungs⸗ 
ei, k 2 
5 355 in den Bureaux der Norddeutſchen Grund⸗Credit⸗Bank, Behren⸗ 
8 


Berlin, im Februar 1874. ! 
Die Direction. 
Dr. Goldſchmidt. Roſenſtein. 


Zur Annahme von Aufträgen auf obige 5 % Hypotheken⸗Antheil⸗Scheine 
iſt der Unterzeichnete berelt und hält dieſelben ſtets vorräthig. 
Danzig, im Februar 1874. 


Martin Goldstein, 
9073) Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Laugenmarkt No. 10. 


4 — — Getscfenben aeg l 8 romberger Stadt- Obligationen voni] 1 Hufe Land und Wieſenantheile ſollen im 
und andere dieſeſden angehende San ne S T Wege der öffentlichen Licitation zuſammen 
fungen — önnen in unſerem Geſchäftslokale orbneten-Nerfan mn ar 8 Fe daher verkauft en Zu dieſem 
eingeſe hen werden. die ſämmtlichen Bromberger Stadt: Obli- a Be 1 4. 997 Kia 20 
e Diejenigen, welche Eigenthum oder gationen II. Emiſſion, welche auf Grund em n 
anderweite, zur Wirkſamleit gegen Dritte] des Königl. Privilegiums vom 31. Mai Vormittags 11 Uhr, 
der Eintragung in das Grundbuch bebit- 1865 in Höhe von 100,000 Thlr.] in unſerem Geſchäftslolale Königsſtraße 60 
fende, aber nicht eingetragene Realrechteſ ron uns ausgegeben worden ſind, zurückzu⸗ anberaumt. 8 
5 machen haben, werden hierdurch zahlen. * Die Licitations- reſp. Verkaufsbedingun⸗ 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Wir kündigen hiernach auf d des] gen ſowie Ertragsanſchlag der Tuchfabrik 
räcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Mak 1865 und Taxe der Müble werden vom 24. d. 
ermine anzumelden. Die Bietungscautionf alle noch im Umlaufe befindlichen in dem] Mts. ab bei uns zur Einſicht offen liegen, 
beträgt 69 nachſtehenden Verzeichniſſe aufgeführten] auch auf frankirte Anfrage gegen Kopialien 
Schöne „„ den 21. Februar 1874. 1 Star D a Ja RE mitgetheilt werden. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 1865 zum 1. Juli d. J. derart förmlich auf, Die Befichrigung der Etabliſſements 
t fälligen Coupons und rend welcher Zeit Herr Fabrikdirektor Wäger 


Der Subhaſtationsrichter. (7353 
5 N nl nlöjung am 1. Juli 1874 find heute 
ae Rosenberger Kreis-Obligationen | Talons am 1. Juli d. J. und den folgenden behufs Anskunfts⸗ertheilung in Darlehmen 
) 1. Emiffion laut All h. Privilegium Geſchäftstagen in unſerer Stadt⸗Hauptkaſſe] anweſend fein wird. 
1 ha Gau 1 770 rivileg Oben wird und die Dessinjung dieſer Königsberg, den 16. Februar 1874. 
Sitte. B. Ro, 1 über 500 „ Jbl ahres ab] Die Direction der Provinzial⸗ 
C. No. 67 84 115 141 und Die Obligationen werden ſchon vom bilfskaſſe für Preußen. 6755 


246 a 100 5 fer d x 
„D. No. 28 36 42 58 61 63 1. April d. J. ab von unſerer Stadt⸗Haupt 


103 110 117 123 a 


50 
„E. No. 63 70 120 134 156 
182 185 187 189 233 


un ca 1 — — 


he 


daß der Betrag, über welchen dieſe Obliga⸗ kann in der Zeit vom 9. bis 21. März und 
gegen Rückgabe der letzteren] vom 20. April bis 2. Mai ftattfinden, wäh- 


7 7 7 
9 261.258 276 286 329 
„ Chemiſche Fabrik zu Danzig. 
1 5 dom 18. Juni 1860: Privilegium Re Zur Frühjahrsbeftellung empfehlen wir: a 4 W 
| Kite d. e 10 übe 100 We Gedämpftes Knochenmehl, aufaeichloffenes Knochen; 
Ä 3) II. Emiffion laut Allerh. Peivsfegfum Der Magiftrat. (5627| Berlehr mit den Stationen un f. f licher oder der — ae ei = = 2 
vom 27. April 1868: HET Elbing, Danzig und Braunsberg im Oſt⸗ 2 „Amt g uper 
Littr. A, No. 32 m 500 8% Nachweiſung weſtdeutſchen e e neue er⸗ 0 e ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpe⸗ 
4) IV — l. No. 42 77 104 4 200 . der noch nicht gekündigten Bromberger mäßige Fracht ätze in Kraft getreten. . ter, Kali⸗Salze i 
Emiſſten laut Allerh. Brivilegium Stadt-Obligationen II. Emiſſion. 2) Vom 1, April 1874 ab tritt für den] zu äußerſten Fabritpreiſen unter Gehaltsgarantie. 2 . a 
dem 16. April 1868: Littr. X. No. 37 incl, 9—11 incl., 13, 14, | Transport von Traubenzucker, Stärle⸗ un Die Fabrik ſteht unter Controle des Hauptvereins Wee Landwirthe 
0 * Littr. C. No. 23 48 8 100 Fr 106.29 incl., 31—37 incl., 39, 41— ] Kartoffelmehl (trocken und naß) in Quanti⸗ (General. Sekretair Martiny) und der agrikultur⸗chemiſchen Verſuchsſtation zu Regen⸗ 
+ Emiffion laut Allerh. Privilegium 64 inch, 66, 67, 68, 7078 incl., täten von 100 Centnern und darüber zwi⸗ walde (Director Prof. Dr. Birner). N 
dem 6, Mai 1871: 80, 8301 incl., 93, 96—100 incl. [hen Cüſtrin einerſeits und Darmſtadt, Preiscourante, vollſtändige Analyſen, ſowie die von uns herausgegebene Brochüre: 
Littr C. No. 5 42 217 0 100 % = 500 Thlr. Mannheim, Mainz, Bingen, Alzey, Worms „Ueber Zweck, Anwendung und Wirkung der chemiſchen Düngemittel! ehen franco zu 
a Sul dene ner Neunte iter b. SR, 1-8 ine, 11-14 inet, 12, 10 farb) Jie ein Sheet in Meft, _ Been 
ER er . 2 0 = 7 >74 n e atio 0 ) 5 i x r ＋ 7 2 
bei hieſiger Kreis Commumal affe rg ua 18 50 0 April cr. als Verbandſtation in den Oſt⸗ Chemische Fabrik zu Danzig, 


gegen Obligation und Gon K 1 } 
pons in Em⸗ 55—68 1 —76 i so J weſtdeutſchen Eiſenbahn-Verband aufge⸗ 
ire gut werben Tan. 82, 6, 85, 86, 87, 80.709 Anl, uon. . 
a uli 1874 werden dieſelben nicht 97.10) incl, 104, 106115 incl, . Exemplare, des dieſerhalb glaſſenen 
Gleichzeitig wird eri 117, 120, 123120 incl., 132, 134] Tarifnachtrages find von den Verband⸗ 
it Teer annere daß nad) fol- — 144 incl., 146, 149, 150, 151, 154, [Nationen käuflich zu beziehen. 
rei 5 * ‚ u Be Munde. ’ * D 3 
gationen nicht zur Fialtauſte Kreis Del 155, 157160 incl, 162, 163, 165] Dee mbeng, den . März 1874. 


Sr 8518 


Schuhwaaren für Damen, Herren und Kinder, beſte Fabrikate in allen Sor⸗ 


bfun 8. Ob ö zember 5 . ten und in den neueſten Facons, halten wir zu den billigſten Preiſen 
fee den Sande be. Ahe 16) 18-12 , 1 1 f Königliche Direction eee eee 
De ee 203206 incl, 208, 209, 210, 213, der Ostbahn. Reiſe⸗Effecten, alle Sorten Damen- und Herren⸗Koffer, Taſchen jeder Art, 


I. Emiſſion vom Jahre 1857: K 8 1 Plaidri fe, ille⸗ 
Kur. D. No. 13 J und 130 über 214, 215, 217, 218, 219, 223, 224, (956 utſchachteln, Plaidriemen, Reiſe⸗Neceſſaires ꝛc. und Portefeuflle⸗ 


r 226, 227, 229, 231, 232. 233, 235 7 ‚ . Waaren in guter Auswahl, Regenmäntel, Luftkiſſen und Schlafliſſen. 
Littr. E. No. 89 121 Be 236, 240, 241, 243, 244, 245, 248, Auction zu Oſterwick. Handkörbe empfehlen wir in guten Muſtern zu äußergewöhnlich billigen Prei⸗ 
. über 25 . d 265 249, 250, 252, 253, 256, 258—261 


N en, Vogelgebaner, Botaniſirtrommeln, Gum mibälle. 
IL Emiſſton vom Jahre 1880; incl, 263—267 incl., 269, 270, 272, Eiſerne Bettgeſtelle, zuſammenlegbar, mit oder ohne Draht⸗ oder Drellbo⸗ 
AIttr. C. No. 47 über 200 ' 273, 276, 278, 280, 281, 284, 286, 


Goſbeſtber d Barti cen Gundel Ben, mon 8 1 noch Keilkiſſen nöthig. Seegras⸗ 
r. i 14. 288292 incl. 294.297 ofbeſitzer Herrn Bar en Grun atratzen und Keilkiſſen hillig. { j 
Kiten ‚vom 3 05 % 302, 303, 505.309 ind 11 aM a) eine Scheune 131 Fuß lang. 50 Fuß Eiſerne Waſchtiſche, rund, mit und ohne Oandtuchbalter, fein lacitt, von 
Iv Em . No. 184 11868: 1 ine “ 321, 323, 324, 325, 327, 328, breit, unter Strohdach, mit Dielen 1 E an bis 10 . 8 
1 K iſſion Jom Jahre 1868: 330, 332, 333, 335—339 incl, 341 bekleidet, 5 Kinder⸗Korbwagen in 1 feinen hellen und dunklen Geflechten, mit 
ittr. O. No. 9 über 100 % 342, 343, 345, 346, 347, 349, 350, b) einen Stall, 107 Fuß lang, 31 Fuß 


N : beſten Eiſengeſtellen, ebenſolche Puppenwagen. 
e ec W. Pr. den 13. Novbr. 1873. 351, 354.—359 incl., 363—366 incl, breit unter Stroſpach mit Bohlen Schultaſchen, alle Sorten Torniſter, Bücherträger u. Riemen⸗Federlaſten, 


1 


751 


1 — p ꝓ — N 
8 8 
8 
. ä 2 3 
? E 
1 5 
1 


eis: NFinanz⸗Commiſſion. 369— 74 — 385 incl. belleidet und vollſtändiger innerer 

ne fon. 3882898 Incl 305, 596 397 135 Einrichtung, N Petrsleum - — Seen er aan en Cnet — von 12% N bis 1 
fanntmachun 401—404 incl., 406, 408-—413 incl. e) einen Speicher, 44 Fuß lang, 27 N e r — Ionen bon 1 Re ie 
Zufolge Be. e 4157420 incl, 422 — 437 incl, 11 — * yon . and A foltbeflen Perf e ne toriG =. 2ssenos MN 
eh ce ügung vom 25. März er. 439 —442 incl., 4 449 incl. Fachwerk ausgemauert, 5 25 . BR 
An CCCCCCCCCC%(%%C%%CC er mieten, ale Dec Sattermanren unb Oefereketäge in 
die Firma Lehmann Onhaberin Frau 463—466 incl., 468, 469, 471474 bis ult. April Funn muß) verkaufen. alten Toonkiinterneh su a * — tall bill! ft. en, Gurte, 
Tele Act mann geb. Wolff zu Thorn) er⸗ incl, 476, 478. 479, 481. 482, 485, Ben Zahlungs Termin und die näberen Ii dregenröcke voralenher Aualitet Fab wren fehlen 9196 
lo ai x 487, 488, 489, 491— 499 incl, 4 gen werde ich bei der Lieitation ee 11 & Hi zu d di preiſen empfehlen 2 3 

rn, den 2 N * eilen. et La 
> Königl. Kreis- Geri t Bronzerg 30, Januar 1874 zu Janzen 9 un us, uggaſſe ‘a. 

f erich en a : : Auctionator, Breitgaffe No. 4, ; Bo: " : 


1. Abtheilung. (9460 Der Magiſtrat. 9627 vormals Joh. Jac. Wagner. 


Für Sausbefiger, Baus 
erren ꝛc. 


Bau⸗Polizei⸗ 
Ordnung 


3 Stadt Danzig. 


Preis 4 Sgr. 
Verlag von A. W. Kafemann. 


Fortſchrittsmedaille Wien 1873. 
W. Spindler, 


Berlin. eismeba 


1862. Farb eei, Druckerei und Reinigungsanſtalt für Herren- 1867. 
und Damen⸗Garderobe 
empfiehlt ſich bei Beginn der Frühlahrsſaiſon zu allen in dieſe Branche einſchlagenden Arbeiten. 
Annahme für 


DA 16 
d. Schur 


Firma: J. J. Ozarneokl vorm. Siure & Czarneokli, 


Langgaſſe 16. 


S. Abramowsky, | 


Langgaſſe No. 3, 
empfiehlt 
ſein großes Lager für Engros⸗Ein⸗ 
käufe in Stroh⸗Hüten und ſämmt⸗ { 


lichen zum Aufertigen des Putzes 
erforderlichen Gegenſtände bei 
ſehr billigen Preiſen. 


Modell⸗Einkäufer 


werden beſonders berückſichtigt. 


Auction 


in Kl. Lichtenau 
bei Dirschau. 


Wirthſchafts⸗Veränderungshalber beab⸗ 

Bass: ich Donnerſtäg den 9. April von 9 

ihr Morgens, mein lebendes und todtes 
Inventarium, beſtehend in 


iermit machen wir die ergebene Anzeige, daß unſer „Hermann FClagſſen“ mit Py +hinrlunnel 8 
9 dem heutigen Tage aus unſerem unter der Firma: , „Julius Claaſſen“ g Hefe Privat- Entbindungshaus 
ſchäfte ausscheidet, und daß unſer „Adolph Claaſſen dieſes Gesch mit fämmt⸗ ein bewährtes Aſyl für ſeckete Entbin⸗ 
lichen Aetivis und Paſſivis käuflich erworben, und unter = Firma: A. M. 4 


dungen. Adreſſe: Dr. poste 


16 Pferden, restante Berlin. 
1 Hie „Adolph Claassen Loose 
1 Ochſen, in ſonſt unveränderter Weiſe weiter fortführen wird. 


He ® ten Danl. 
n!!! Königsberger Pferdelotterie 


Hermann Claassen. Adolph Claassen. gaben in der 8 2 ER 


Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehm nehmend, bitte ich ganz ergebenſt um freundliche 
Unterstüzung Her Unterne men, ius perfpreiie, daß 86 ſtets mein Beſtreben ſein Musikalien Leikinstitu 
F. H. Weber, 


wird, für reelle und prompte Bedienung Sorge zu tragen. 
Tiegenhof, den 1. April 1874. 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. M uflfalien- 
Handlung, 


S Adlph Glaassen. >" 
CCC eee 
Geſchäfts⸗ Verlegung. Günſtigſte Bedingungen. 


3 einjährigen Kälbern, 
3 großen Arbeitswagen nebſt 
Leitern, 
1 Mitteln en, 
Schlitten, Pflügen, Eggen en 
verſchiedenem N erät 
Dreſchmaſe ine, ache 
ſchine, Sielen, Sattein ꝛc., 
gegen Baarzahlung zu verkaufen, wozu Kauf⸗ 
luſtige ergebenſt einlade. 
Kl. Lichtenau, den 27. März 1874. 


9220 C. Schulz. 


Auction 


eee 
Zur ‚Wegebepflanzung 
empfehle ich noch circa 10 S 
ſchriftsmäßig ſtarte ee ante 1285 
Störmer in Naſſenhuben bei eee 
F Oel- Glanz Wichſe fr; Glanz⸗Wichſe für 
Schuhe und Stiefel. 

Dieſe Wichſe erhält das Leder ſtets 
geſchmeidig, giebt ihm einen tie 
ſchwarzen, lackartigen Glanz, a 
nicht ab und ſaugt das Waſſer nicht 
jo leicht auf wie gewöhnliche Wichſe. 

Zu haben in Steinkrucken 4 1%, 

5 und 71, u bei 
Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe No. 48, 
9471) vis-a-vis d. Gr. Krämergaſſe. 


Für Haushaltungen 


Größtes Lager neuer Muſikalien. 


3 : 4 d-, Kurz: und Wollwaaren⸗ empfehle ich feinſtes Wei ee ; 
in Schroop bei Marienburg Geschäfts 1 Lein Langgaſ 82 nach ber Jch E en No. 20. mehl zu 8205 Preen. oggens 
am 14. April er. ere i ute, Osoar ne 


2 Wollwebergaſſe 17 
zeigen wir hiermit ergebenſt an. Has Schoennagel 


Naohfolgerinnen. 


9551) Mühle Krebsmarkt No. 10%. 


Für Landwirlhe. 


Einen Poſten yedäm pftes 
Änochenmehl haben n ab⸗ 
zulaſſen (9173 


Rich“ Dühren & Co., 


14 a0 b. Sc en 6. 
jähr. fen, größtem’ 
theils Se in seht “2 
tem Futterzuſtande, und 100 
tarfe Kammwoll⸗Schafe mit 
Sebruar-Lämmern vom South⸗ 
9 ſtehen in Boe - 
bei Domnau Bahnhof 
Fylau, zum Verkauf. 


Ach eg ex Uhr. 
Dr. med. Looh, 
8666 prakt. Arzt ꝛc. 


wohne jetzt Pfeffer⸗ 
RR 33 2 Treppen. 


N L. Loewald. 
Unſer Comtoir befindet 


ſſich je AN Damm 3. 
1 199 4 Bürgel & Wind. 


FürSchnupfer! 
teifing 1. Somupfibe, 


täglich friſch gearbeitet, empfiehlt loſe und 
auch in Paqueten oder 1 P 8 laſche 


Ei Rovenhagen, 


Langgaſſe Nr. 81. 

b Abe cher Aan disch aus m Di 5 
inal⸗ n ri eingetro en bei 

9386 ) Inlins 8 Wolff Glockenthor No. 5. igt. 1. Bammel, 


| f 5 
Blumen-, Gemüſe⸗ und zen sum e m digg 
Felöſinerrien . Gartbaus. 


Sämmtliches lebende und todte Inven⸗ 
tarium, die Maſchinen, Crescenz, Futter⸗ 
vorräthe ꝛc. von der in Parzellen verkauften 
Defik zung des Herrn gi in Schroop ſoll 
per Schon am 14. ori auf der Hofſtelle 
dortſelbſt verkauft werden. 

Unter Anderem kommt zum Verkau ae 

14 gute Pferde, 10 85 e Bierde, I, en, 
8 Zugochſen, 4 junge Ochſen, 0 Ki 
Stück Jungvieh, 1 Bulle, Kälber, 3 { fee 
0 10 Winterſchweine, 1 Sau, 6 
Ferke 

1 Spazierwagen, 7 roße eiſenachſige Wa⸗ 

en, 1 holzachſiger, 1 reiſpänniger, Een 
pänniger Wagen, Pflüge, Haken, E ggen ꝛc. 
Sämmtliche Geſchirre, Sättel u. Sie en ꝛc. 

Eine Dreſchmaſchine mit Roßwerk, 1 Häck⸗ 
ſelmaſchine, 2 Cylinder, diverſe Siebe, eine 
Walze, eine komplete Schrotmühle, kurz 
Alles, was zu einer vollſtändigen Wirthſchaft 
von 6 Hufen kulm. gehört. 

Die Gebäude, faſt neu und ſtark, werden 
auch vor dem Termine zum Abbruch verkauft 
und können jeder Zeit in Augen 8 ge⸗ 
nommen werden. 


E. Emmerich. 


Danzig, den 1. April 1874. 


I) 


— 


Als vorzüglich 
prämiirt mit ersten Preisen 


MOSKAU, WIEN, 


— — 


Pe.) 


Preussische 


ERROR 


(concessionirt durch Allerhöchsten Erlass 


vom 18. Mai 1864.) 


Gegen Unterlage von erworbenen Hypo- 
theken, nach von der Königl. Preuss. Staats- 
Regierung festgesetzten Beleihungsgrenzen 
($ 25 des Statuts) werden unsere 

44% Pfandbriefe (Serie I.) 

5% "Pfandbriefe (Serie III.) 
ausgegeben. Sie sind im amtlichen Theile 
des Berliner Courszettels notirt und bilden 
ein eee, pupillarisch E 
Papier. 

Berlin, im Februar 1874. 


Die Hau kupt-Direetion. 


Untersuchungseontrolle: Klee 


Haupt-Depot: Th. von Fragstein-Niemsdorf, Kaiserl. Kgl. Hoflieferant, 
Königsberg i. Pr., Otto Schloht- Elbing. (4080 


in Hotel in einer 

E lung ter 1 8 bei 2 2 005 a, 
mzahlung ſofort zu kaufen. Adreſſen unter 

die Handels⸗ 3. Gärtnerei von 9559 in der Exped. d. Ztg. erb ena 

Ei" Gefchäftshans, in der ieder e 
M. Raymann, Straße Marienwerders belegen, das 
I 177 iedem Geſchäft eignet, ift Familien“ 
1 bei Danzig. ältnifje wegen unter günſtigſten Ber 
eſtellungen werden auch ange⸗ a ſogleich 9000 verkaufen. Zur An⸗ 
nommen in meiner Blumen⸗Halle, Danzig. | zahlung find 2—3000 % erforderlich. Selbſt⸗ 
- Weitahn Win. 18_ Beriöbenelinifie gratis käufer 8 ihre Adreſſen unter 9223 in 
0 L Ei 2 der Exped. d. Ztg. einzureichen. 
ouis Ehrlich, 


* 


A 
22 
= 

8 65 — — — — — — — . — — . ⏑—————— 


Liebig Company s Fleisch- Extract 


e ya 4 Hutfabrikant, 1 Ein ber, faſt neuer Halb, 

= 1 wagen mit Langbaum Rückſitz u 
e eee 19 FRAY-B OS (Süd-Amerika). Danzig., Hundegasse 44, Soden Heben j 
berichen und halten wir dieselben als Kapi- || Vier Goldene Medaillen — Paris 1867 (2), Harre 1868, Moskau 1872. Anzig, 5 80 ben No. 54 zn dale. dh 


tals-Anlage empfohlen. 
Danzig, den 16. März 1874. 


Storrer & Scott. 


Drei Ehrendiplome — Amsterdam 1869, Paris 1872, WIEN 1873. 
Das Diplom „Hors Concours“ Lyon 1872. 


Nur ächt , 4. guess eines Jeden we. 


— 


ſein 9 vergröſtertes 
Lager modernſter 


Filz- u. Seidenhüte 


Mi Herren und eg 
— Aur geneigten Beachtun auf dem Lande wie in Städt 
Mein Schuhwagren⸗ 2 iſt in] geſucht. Offerten sub 085 ee ie 
letzter Zeit durch eingegangene Ex. 
Geaſf endungen für die jetzige 
a on vollſtändig ſortirt und em⸗ 
ans ſämmtliche Schuhe zu auf 
fallend billigen, Preiſen. Zugleich empfehle 
mein großes Lager von Gummiſchuhen in 
allen Sorten. Eine große Partie Damen⸗ 
tung zu Lees r auch kein Ge⸗ Gummiſchuhe in allen Nummern verkaufe 


heimmittel, aber für Groß und Klein « 5 5 98 7 n ER zu 12% % pro Paar. . 
das beſte wohlſchmeckendſte lee = . „ | Die Tilfiter SEOTERWAAGEN Plirberiank 


Genußmittel von allen, die es für 3 
die Athmungsorgane giebt. Seine C. Scheibner, 
1. Damm No. 1. (9355 


2 Nac A beruhigend, ſchle used, 
tiſche, aljo: beruhigen eimlöſen Gesangl einfach und ele⸗ 
1 esan ücher gant empfiehlt J. 
2. 29 Portechaiſengaſſe 3. (9424 


nährend, die Lungen an ie Felde die 
Aprilſcherze u. Oſtereier 


5 Trockenheit mildernd, die Leibesöff⸗ 
Haß mild unterſtützend, — was alles 
Hals-, Bruſt⸗ und ungen :Af- 
. empfiehlt Preuß, 1 0 ſengaſſe 3. 
Prima amerik. Schmalz,] 
8 5 Speck, 


Für eine große Hagel⸗Ver Ci 
r Geſellſchaft werde — 1 


thätige Agenten, 


den Namenszug in blauer Farbe trägt. 


* 


L. W. Egers'scher 
Fenchelhonig 


aus der alleinigen Fabrik von Lu W. 
5 Egers in Breslau. 


in anständiges Mädchen aus achtbarer 
Familie, das ſich als 18 Bertin in 
einem großen Schuhwaaren⸗Geſchäft quali‘ 
ſieirt, womöglich in einem ſolchen ſchon 
zeweſen, findet bei ſofortigem Antritt ein 
0 pen Adreſſen find unter 9552 in 
der Exped. d. Ztg. einzureichen. 


Ein erfahr. Conditor⸗ 

Gehilfe wird geſucht von 
F. 5 rec, , 

9463) ing. 

Ei Dame mittleren ters, die ſeit meh⸗ 

a Jahren einer 17 ‚it 
ſtändig vorgeſtanden, ſucht eine ähnli 
Stellung unter der Chiffre 9458 an die Ex⸗ 
Int en d. Fg. 

uf dem Gule Waldeck per Ba nhof 

Boſchpol wird von fogleich ein a 


heiratheter Gärtner mit guten Zeugniſſen 
für dauernd geſucht. 5 9569 


Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren 


Rich“: Dühren & Co. in Danzig. 


Zu haben in allen Gewürz- u. Delicatessenhandlungen, 
sowie in den Apotheken und bei den Droguisten. 


Derrſelbe ift keine irgend einer Arz⸗ 
neiform gleich zu achtende Zuberei⸗ 


ausschliesslich für den medieinischen Gebrauch zubereitet, von ihm elgenthüm- 
lichem gutem Geschmack und leichter Verdaulichkeit, vermöge 
seines überwiegenden Gehalts an heilkräftigen Bestandtheilen e in 
seinen Wirkungen, mit Rücksicht auf seine mit verhältnissmässig kleinen 
Quanfitäten zu erzielenden Heilerfolge billig in der Anwendung. — Bro- 
schüren gratis, — Verkauf in Originalflaschen, — 

„ für Danzig bei B. Braune. 

Hauptdepöt für Deutschland und die Schweiz 

J. W. Becker in Emmerich a, Rhein. 


Berens Sool -Bad Colberg, 


fectionen von öchſter Wichtigkeit 
1 . Man hüte 10 vor den se 
Nach ſpfuſchungen unter gleichem und 
5 Wall em an und achte ſehr dar⸗ 

auf, daß der L. W. Egers' ſche Fen⸗ 
chelhonig nur allein acht zu haben 


? a n Neufahrwaſſer 1052 drei ſchüöne 
dee ee Tenue- 3 N 5 a 1 1 Ri en Jae Muri 8 60 1 

Altſt. Graben 69, Richard Lenz, en heutigen Anforderungen entſprechend auf das comfortabelſte und zweckmäßig 14 ein⸗ 5 r. jährlich, von 09 leich zu ver 
19 Brodbäntengaſſe 48, vis- i- vis ber Gt. 5 geſpeiſt . Aae de ae nach BE feine 77 ” in erpo e IF miethen, Näheres daſelbſt glivaer 


3 4 in Dan "sig, fowie bei 
© M. R. Schulz in 9 Nan 8 B. 


fleisch, 


ſtraßſe No. 66. (9638 
Ein großer, dicht an der Mottlan 


Ende Mai, beſitzt ein Inhalatorium, galvaniſche 8 30 Logirzimmer, 


i zu hält Mutterlaugenſalz auf Lager. Auskunft bei den Unterzeichneten und dem belegener 
Fern in Neve, Ee. ren Bade nipector Seren Grenz dete 4 „ Lag, Speicherunterraum 
15 Culm, Otto Kraſchutzki 15 175 Eröffnung des Seebades: Mitte Juni. Maiss ärke, ift fofort zu 
viennwerder, R. H. Otto in Chr ie Direction. PP Art bin 2 i Joel aße 60, m en. Zu erfragen 
burg und J. Wartentin in cc Gese, R. Müller, Dr. Bodenstein, Dr. von Bünau, | °''® 9 Jbenzaſſe 60, im Gomtoie, (955 
Stadtralb. Hauptmann a. 5 et Sanitätscath. Kal. Sanitätsrath. Carl Treitschke, Rage e Berl 
R x W ruck un v 
—— Kgl. Sanitätsrath. - IH. 01408(9518 | 8999) Flelschergasse 74. W. Kafe mann in Dong, J 


